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261. Halle, Freitag den 6. November
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Deutſchland.
Berlin d. 4. November. Heute Nachmittag 4 Uhr hat im

Pißen Saale des Königlichen Schloſſes die feierliche Eröffnung
Landtags- Seſſion durch den König in Perſon ſtattgefunden.
Mi voraufgegangenem Gottesdienſt für die evangeliſchen Mitglieder
jnder Schloßkapelle, für die katholiſchen in St. Hedwig, hatten ſich
gen UUhr im Weißen Saale die Mitglieder beider Häuſer des Land
ges der Generalität u. ſ. w. zahlreich eingefunden z wie immer war in der
Verſammlung die Uniform überwiegend. Gegen 1 Uhr durchſchritt der
Köhig, mit ſeinem Gefolge von der Schloßkapelle kommend, den Saal,
un ſich nach der Rothen Sammtkammer zurückzuziehen er wechſelte
bei mit dem Fürſten Boguslav Radziwill und den Herzogen v. Ujeſt

Die Verſammlung die ſich

ſßert hatte, ordnete ſich in herkömmlicher Weiſe zu einem Halbkreife
in den Thron zu deſſen Linken die Miniſter, an ihrer Spitze der
Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt, als das der Anciennetät nach
teſte Mitglied des Staatsminiſteriums, Platz nahmen. Frhr. v. d.
Hihdt ging darauf dem Könige zu melden daß Alles zu ſeinem
Enſfange bereit ſei. Dicht hinter ihm trat der König mit den Prin
n in den Saal während er zum Throne ſchritt, rief der Präſident
des Herrenhauſes Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode:
Se Raj. der König, unſer gllergnädigſter König und Herr lebe

hoch!“ in welchen Nuf die Verſammlung dreimal begeiſterteinſtimmte.
Der König beſtieg den Thron rechts von welchem der Kronprinz auf
den Stufen, darauf Prinz Friedrich Karl und die übrigen Prinzen dem
Range nach Aufſtellung nahmen. Der König begrüßte die Ver
ſanmlung, bedeckte ſein Haupt mit dem Helme und verlas darauf mit

küftiger Stimme die ihm vom Finanzminiſter Freiherrn v. d. Heydt
überreichte Dhronrede wie folgt
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern

des Landtages!
Die heute beginnende Sißungsperiode eröffnet Jhnen ein weites Feld

wichtiger geſetzgeberiſcher Thätigkeit. Ich vertraue, daß derſelbe Geiſt be
reltwiligen Zuſammenwirkens mit Meiner Regierung, welchem die günſti
gen Erfolge der letzten Seſſionen zu danken waren auch bei den diesma
hen Verathungen maßgebend ſein werde.

Der StgatshaushaltsEtat für das nächſte Jahr wird Jhnen unver
züglich vorgelegt werden. In Folge des Zuſammenwirkens verſchiedener
ungünſtiger Umſtände iſt es nothwendig geweſen, zur vollſtändigen Deckung
der Staats Ausgaben, obwohl dieſelben thunlichſt beſchränkt worden ſind,
außerordentliche Einnahmen in Anſatz zu bringen. Die dauernde Stockung
des Verkehrs und die Folgen einer nicht günſtigen Ernte im vorigen Jahre
haben die ſonſtige naturgemäße Steigerung der Einnahmen mit der un
h Zunahme der Staatsbedürfniſſe nicht gleichen Schritt halten

aſſen.

Durch die im allgemeinen volkswirthſchaftlichen Jntereſſe beſchloſſenen
Herabſebungen der Zölle und anderer Einnahmen ſind Ausfälle von erheb
Uchem Umfange herbeigeführt worden in deren Vorausſicht, zu Anfang
Keſes Jahres, dem Zollparlamente Vorlagen gemacht wurden, welche jedoch
M 8uſtimmung deſſelben nicht erlangt haben

Jch hoffe zuverſichtlich, daß die Vermehrung der eigenen Einnahmen
des Bundes als nothwendig anerkannt und nicht weiter verſagt werden
wird. Wenn ferner nach Lage der Verhältniſſe in nächſter Zeit ein le
budigerer Aufſchwung von Handel und Verkehr und ein günſtiger Ein
fus deſſelben auf die Erhöhung der Staats Einnahmen erwartet werden
ſarf, fo knüpft ſich hieran auch die Hoffnung, daß demnächſt die Mittel
Erhanden ſein werden, das Gleichgewicht zwiſchen den ordentlichen Staats
kinnahmen und Ausgaben herzuſtellen und für die Staatsbedürfniſſe aus
ſebiger zu ſorgen, als es gegenwärtig möglich geweſen iſt.

Jn Würdigung dieſer Verhältniſſe werden Sie keinen Anſtand neh
men den Vorſchlägen Meiner Regierung wegen Deckung des Ausgabe
bedarfs für das nächſte Jahr Jhre Zuſtimmung zu geben.

Die Fortbildung der Verwaltungs Einrichtungen iſt Gegenſtand ein
gehender Erwägungen geweſen. Es kann nicht die Abſicht ſein, die bis
herigen Einrichtungen denen Preußen zum großen Theile ſein Gedeihen
verdankt zu erſchüttern oder aufzulöſen, ehe anderweite lebensfähige und
Erfolg verſprechende Jnſtitutionen geſchaffen ſind. Meine Regierung er
kennt es aber namentlich im Hinblick auf die Vergrößerung der Mon-
archie und in Berückſichtigung eines vielfach hervortretenden Strebens als
ihre Aufgabe an, diejenigen Zweige der öffentlichen Thätigkeit, welche nicht
vermöge eines ünmiktelbaren Staats Intereſſes der Leitung und Fürſorge
der Staats Behörden nothwendig vorbehalten bleiben müſſen allmählich
geeignekten provinziellen und kommunalen Körperſchaften zu ſelbſtſtändiger
Wahrnehmung zu überweiſen. Sobald dieſe Körperſchaften mit entſpre
chenden VerwaltungsOrganen ausgeſtattet ſein werden wird die Geſeßge
bung auf den einzelnen Gebieten des Staatsweſens den Kreis ihrer Wirk
ſamkeit, je nach den zu machenden Erfahrungen, zu erweitern haben.

Jn mehreren der neuen Provinzen iſt die Herſtellung ſolcher Verwal
tungs Organe angebahnt. Um den Boden dafür auch in den alten Pro
vinzen zu bereiten, iſt vor Allem die Fortbildung der Kreis Verfaſſung er
forderlich Meine Regierung wird Jhnen einen dahin zielenden Entwurf

vorlegen iEine Reihe anderer wichtiger Verbeſſerungen der Geſetzgebung ſoll
durch Jhre Mitwirkung zur Ausführung gelangen. a

Die Vorſchriften über die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft
als preußiſcher Unterthan bedürfen im Zuſammenhange mit der Geſetzge
bung des Norddeutſchen Bundes einer neuen Regelung u

Behufs Regelung der Kommunalverhältniſſe in der Provinz Schles
wigHolſtein werden Jhnen Geſetz Entwürfe über die Verfaſſung und Ver
waltung der Städte und der Fleckensgemeinden zugehen

Meine Regierung widmet der inneren und äußeren Entwickelung der
Volksſchule unausgeſetzte Pflege und erwartet vertrauensvoll Jhre Zuſtim
mung zu den Geſetzentwürfen, welche die äußeren Verhältniſſe der Volks
ſchule und der Volksſchullehrer betreffen. t

Jn beſonderem Maße wird Jhre Thätigkeit für die Förderung der
Rechtspflege und einer die ganze Monarchie umfaſſenden Rechtsgemeinſchaft
in Anſpruch genommen werden. Es werden Jhnen Vorlagen zugehen über
die Anſtellung im höheren Juſtizdienſte und über die juriſtiſchen Prüfüngen,
ferner der Entwurf eines Expropriationsgeſetzes, eine Vorlage wegen der
vom Handelsſtande dringend gewünſchten Aenderungen der Konkurs-Ord-
nung Vorſchläge zur Reform der Hypotheken und Subhaſtations
Ordnung

Zur einheitlichen Regelung der Jagdpolizei im ganzen Umfange der
Monarchie ſind Geſetzentwürfe vorbereitet.

Durch den Abſchluß einer revidirten RheinſchifffahrtsAkte iſt für den
Verkehr auf einer der wichtigſten Waſſerſtraßen eine neue wölkerrechtlich
Grundlage gewonnen. Meine Regierung wird Jhnen den Vertrag zur
verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung vorlegen

Es gereicht Mir zur Beruhigung, daß der Nothſtand, welcher im vo
rigen Jahre einen Theil der Provinz Preußen heimgeſucht hat durch die
Anordnungen, welche mit Jhrer Zuſtimmung getroffen worden ſind, durch
die hingebende Thätigkeit der Behörden und Korporationen ſowie durch
die reichen Erweiſe der öffentlichen Mildthätigkeit überwunden worden
iſt, und daß nach der diesjährigen günſtigeren Ernte in jener Provinz
eine Wiederkehr ähnlicher Zuſtände für den nächſten Winter nicht zu be
ſorgen iſt.

Die Beziehungen Meiner Regierung zu den auswärtigen Mäſch
ſind nach allen Seiten hin befriedigend. und freundſchaftlich.

Die Ereigniſſe auf der weſtlichen Halbinſel Europas können uns zu



keinem anderen Gefühle veranlaſſen als zu dem Wünſche und zu dem
Vertrauen daß es der ſpaniſchen Nation gelingen werde, in der unab
hängigen Geſtaltung ihrer Verhältniſſe die Bürgſchaft ihres Gedelhens und
ihrer Macht zu finden.

Eine erfreuliche Uebereinſtimmung in wachſender Bildung und Hü
manität hat der internationale Kongreß bewährt, welcher ſoeben in Genf
die Aufgabe gelöſt hat, die früher feſtgeſtellten Grundſätze für die Behand
lung und Pflege der Verwundeten im Kriege zu vervollſtändigen Und auf
die Marine auszudehnen. Wir dürfen hoffen, daß der Augenblick fern
ſei, der dieſe Ergebniſſe zur Anwendung berufen werde. e

Die Geſinnungen der Souveräne und das Friedensbedürfniß der Völ
ker begründen die Zuverſicht, daß die fortſchreitende Entwickelung des all
gemeinen Wohlſtandes nicht nur keine materielle Störung erleiden. ſon
dern auch von jenen Hemmungen und Lähmungen wird befreit wer

den, welche grundloſe Befürchtungen und deren Ausbeutung durch die
Feinde des Friedens und der öffentlichen Ordnung ihr nur zu oft bereiten

Möge der Landtag, durchdrungen von jener Zuverſicht, an ſeine Frie
densArbeit gehen

Die Verſammlung war der Verleſung der Thronrede mit geſpann
tem Schweigen gefolgt nachdem dieſelbe beendet trat der Finanzmini
ſter Freiherr v. d. Heydt vor und erklärte im Namen des Königs
den Landtag für eröffnet. Der König nahm den Helm vom Haupte,
verneigte ſich dreimal grüßend zur Verſammlung und. verließ dann,
gefolgt von den Prinzen den Saal, während der Präſident des Ab
geordnetenhauſes v. Forckenbeck rief: „Se. Majeſtät der König,
unſer allergnädigſter König und Herr, lebe hoch!“ in welchen Ruf die
Verſammlung dreimal mit Begeiſterung einſtimmte Unmittelbar
darauf löſte ſich die Verſammlung auf, um in beiden Häuſern Die h f mitte ohne

Anderen Biſchofs zuſtehenden kirchlichen Attributionen richtig zu kennArbeiten der Seſſion zu beginnen. Die Hofloge war während der
Feierlichkeit leer geblieben dagegen war in den Nebenlogen derſel
ben das diplomatiſche Korps zahlreich vertreten die Zuſchauer Tri
bünen waren wie immer von einem gewählten Publikum dicht beſetzt

geweſen. eDer halboffiziellen „Prov. Corr.“ entnehmen wir Folgendes „Die
Thronrede enthält über die dem Landtage vorzulegenden Vorſchläge
zur Deckung des diesjährigen Ausgabebedarfs noch keine ausdrückliche
Andeutung; erſt bei der unverweilt zu erwartenden Vorlegung des
Budgets wird der Finanzminiſter die Aufklärungen über die Lage un
ſerer Finanzen im Zuſammenhange geben. Man darf jedoch aus den
Worten der Thronrede eine Beſtätigung dafür entnehmen, daß es dem
eifrigen Bemühen der Regierung gelungen iſt, durch möglichſte Spar
ſamkeit in den Ausgaben und durch Zuhülfenahme noch vorhandener
Beſtände eine höhere Belaſtung der Bevölkerung mit Steuern zu ver
meiden. Wenn hiernach die Deckung der diesmaligen Jahresausgaben
ſo ſchwierige Erwägungen nicht veranlaſſen dürfte, wie noch jüngſt an
genommen wurde, ſo wird der Landtag ſeine Thätigkeit um ſo früher
den wichtigen Aufgaben der Geſetzgebung widmen können, welche die
Staatsregierung für die gemeinſame Berathung vorbereitet hat. Die
Thronrede hat nur eine geringe Zahl von Vorlagen, welche den Land
tag erwarten näher bezeichnen können im Ganzen werden mehr als
50 Geſetzentwürfe aus den verſchiedenen Miniſterien zur Berathung ge
langen, darunter eine erhebliche Anzahl von großer Bedeutung für das
bürgerliche Leben und für die Entwickelung der Stgats- Einrichtungen.

Aus einem längeren Artikel des halboffiziellen Organs über die
Streitfrage in Betreff der parlamentariſchen Redefreiheit geht her
vor, daß die Regierung dem Landtage die Jnitiative überlaſſen wird.
Schließlich heißt es Will die liberale Partei die Streitfrage endlich
zu einer befriedigenden Erledigung bringen ſo wird ſie es aufgeben
müſſen, ihre Auffaſſung des Artikels 84 zur Geltung bringen zu wol
len: Es bleibt kein anderer Weg, als der welchen ein Theil der con
ſervativen Partei ſchon im vorigen Jahre zu betreten vorgeſchlagen
hatte, nämlich die Abänderung des Artikels 84 der Verfaſſung

[Abgeordnetenhaus. Die erſte Plenar Sitzung des Hauſes
der Abgeordneten eröffnete laut H. 1 der Geſchäfts Ordnung der frühere
Präſident, Abg. v. Forckenbeck, um 2 Uhr 30 Minuten mit den
Worten: „Mögen die Arbeiten, die uns bevorſtehen dem Lande zum
Heil und Segen gereichen, und beginnen wir ſie mit dem alten Rufe:
Seine Majeſtät der König lebe hoch Das Haus ſtimmt dreimal
lebhaft in dieſen Ruf ein. Der Präſident theilt mit, daß bis
jetzt 213 Mitglieder auf dem Büreau ſich gemeldet haben (die beſchluß
fähige Zahl beträgt 217) und läßt ein Schreiben des Staatsminiſte
riums verleſen wonach in Folge der großen Ausfälle, welche das Gene
ral Poſtamt ſeit Einführung des neuen Porto Tarifs zu erleiden hat,
die Portofreiheit der Abgeordneten beſeitigt wird. Nur Briefe
und Akten an und von dem Präſidium beider Häuſer wenn ſie
nicht perſönlicher Natur ſind, werden fortan portofrei befördert. Als
jüngſte Mitglieder des Hauſes übernehmen proviſoriſch das Schriftfüh
reramt die Abgg. Dr. Eiſele, v Flemming, Wehr und Graf
Willamowitz-Möllendorff. Es erfolgt die Verlooſung in die
Abtheilungen. (IJnzwiſchen iſt der Finanzminiſter v. d. Heydt am
Miniſtertiſch erſchienen und begiebt ſich auf die rechte Seite des Hau
ſes, wo er hervorragende und neue konſervative Mitglieder begrüßt
Sonſt iſt am Miniſtertiſch Niemand anweſend die rechte Seite des
Hauſes iſt ziemlich gut die linke ſehr dünn beſetzt, auf den Tribünen
haben ſich 12 Perſonen eingefunden Nachdem die Vorleſung been
det/ erſucht der Präſident die Abtheilungen ſich morgen Vormittag
um 10 Uhr zu konſtituiren, und da inzwiſchen vom Büreau gemeldet
wird, daß die beſchlußzfähige Zahl (217) der Mitglieder ins Haus ein
getreten wird vom Präſidenten ohne Widerſpruch des Hauſes

das nächſte Plenum auf morgen Vormittag 41 Uhr anbexraumt,
mit der TagesOrdnung Mittheilung über die ſtattgehabte Konſti

tuirung der Abtheilungen 2) Präſidentenwahl Schluß der St
3 Uhr 5 Minuten. 4 89 ß der Sitzung

[Herrenhaus.! Graf StolbergWernigerode eröffnete die
erſte Sitzung um 2 Uhr, indem er die 4 jüngſten Mitglieder des Hau

es mit der proviſoriſchen Verwaltung des Schriftführeramts betraut
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen über Beſchränkung der Porto

freiheit und Ertheilung einiger Urlaube wird durch Namensaufruf die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt. Da nur 60 Mitglieder dazuerforderlich ſind, 71 aber mit „Ja“ antworten, ſo geht das Haus e
Präſidentenwahl über. Graf Stolberg wird mit 70 Stimmen zum
Präſidenten v. Frankenberg-Ludwigsdorff mit 63 Stimmen
zum erſten und Graf Brühl mit 52 Stimmen zum zweiten Vice
präſidenten gewählt. Nachdem die Stimmzettel für die Wahl der
Schriſtführer abgegeben, fordert der Präſident die Abtheilungen auf
ſich morgen um 11 Uhr zu conſtituiren und die Wahl der Fachkom
miſſionen vorzunehmen, worauf um 12 Uhr eine PlenarSitzung ſtatt
finden ſoll mit der Tagesordnung: Entgegennahme von Regierungs

Vorlagen 2) Vereidigung neuer Mitglieder, 3) Wahl von Mitglie
dern zur Matrikel- und Staatsſchulden Kommiſſton. Der Präſident
ernennt Herrn v. Rabenau zum Quäſtor des Hauſes und ſchließt die
Sitzung um 3 Uhr.

Berlin d. November Der „StaatsAnzeiger“ ſchreibt Ueber
bie kirchliche Regelung der Stellung des katholiſchen Feldpropſtes der
Armee und den Modus für die Beſetzung dieſes Amtes haben längere
Zeit Verhandlungen mit dem päpſtlichen Stuhle ſtattgefunden, welche
vor Kurzem zu einem, die landesherrlichen Gerechtſame ſicherſtellenden
Abſchluſſe gelangt ſind. Um die Stellung des Feldyrdyſtes in Bezie
hung auf die ihm nunmehr unmittelbar und ohne Dazwiſchenkunft eines

zeichnen hat das Oberhaupt der katholiſchen Kirche dem dazu auser
ſehenen Geiſtlichen den Titel eines Biſchofs in partibus beigelegt. Jn
dem Verhältniſſe des Feldpropſtes, dem Staate gegenüber, iſt dadurch
eine Aenderung nicht eingetreten Gegenwärtig iſt zum katholiſchen
Feldpropſt ernannt der bisherige Propſt und Dekan Namszanowski,
welcher nach erfolgter Konſekration als Biſchof von Agathopolis heute
im Sitzungsſaale des Cultus Miniſteriums vor dein Miniſterial Direktor
Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Rath Dr. Kraetzig, und dem
Abtheilungs Chef im Kriegs Miniſterium Oberſt Lieutenant v. Hart
mann, im Beiſein einiger Räthe des Miniſteriums der geiſtlichen c.
Angelegenheiten und der beiden hieſigen katholiſchen Militär Geiſtlichen
den vorgeſchriebenen HomagialEid abgeleiſtet hat.

Die „Prov.Korr.“ ſchreibt „Der Bundeskanzler Graf von Bis
marck wird ſeinen Aufenthalt in Varzin, falls nicht die politiſchen
Verhältniſſe ſeine Rückkehr früher erfordern, bis zum Ende dieſes Mo
nats ausdehnen. Es ſind an dieſe Thatſache vielfach beunruhigende
Gerüchte geknüpft worden dieſelben ſind jedoch durchweg grundlos
Die langere Abwesenheit des Staatsmanns iſt nur aus dem Wunſche
zu erklären, ſeiner Geſundheit ſo lange als es die Verhältniſſe irgend
geſtatten, möglichſte Schonung angedeihen zu laſſen.“

Rechtsanwalt Roepell in Danzig, der Abgeordnete für den Dan
ziger Wahlkreis, hat ſeinen Wählern folgende Erklärung zugehen laſſen
Meinen Wählern zeige ich ergebenſt an, daß ich die vor 7 Jahren
begonnene Thätigkeit als Landtags Abgeordneter nicht länger fortſetzen
kann und daher mein Mandat niedergelegt habe E. Roepell.

Bei der am 2. November in Geldern ſtattgehabten Erſatzwahl
zum Abgeordnetenhauſe (an Stelle des Freiherrn v. Eerde) iſt der
Diviſtonsprediger Stuckmann in Hannover zum Abgeordneten ge

wählt worden. eJm 4. Poſener Landtags Wahlbezirk (Meſeritz Boinſt) wurde ge
ſtern an Stelle des früheren Abgeordneten Landrath v. Flottwell, der
Juſtizrath a. D. v. Zychlinski auf Pannewitz mit 226 gegen 21
Stimmen gewählt.

Der Juſtizminiſter hat, dem Vernehmen nach, an den Sitzungen
der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civilprozeß
ordnung für den Norddeutſchen Bund ſeit Oſtern d. J. nicht mehr
Theil genommen.

Die „Köln. Ztg.“ kann als verbürgt melden daß die Poſtver
waltung von nun an die Portofreiheit nur in Sachen der beiden
Häuſer den Präſidenten derſelben gewährt dagegen eine bisher gewährte
Portofreiheit der Mitglieder der Landtagshäuſer nicht erneuert hat. Als
Grund werden die über alle Erwartung großen Ausfälle und die da
mit verbundene Nothwendigkeit angegeben jede nur mögliche Erweite
rung der Einnahmen wahrzunehinen.

Jn Folge der Errichtung der beiden Provinzial-Cadetten
Anſtalten zu Ploen und Hranienſtein wird das Berliner Central
Inſtitut ſeinen Curſus am 1. Mai k. J. mit faſt 600 Zöglingen be
ginnen. Da für dieſe erhebliche Schülerzahl die bisherige Eintheilunt
dieſer Anſtalt zu 4 Compagnieen nicht mehr genügen würde ſo hat
der König die Formation zweier neuer Compagnieen zu dem vorbeſag
ten Termine genehmigt, ſo daß das Berliner Cadetktenhaus vom v
Mai k. J. 6 Compagnieen Cadetten haben wird.

Graf Goltz ſoll, wie den „H. N.“ geſchrieben wird dringend
wünſchen nach Berlin gebracht zu werden während ſchon die Ueber
ſiedelung von Fontaineblegu nach Paris ſchwierig war. Von ſeiner
Nachfolge iſt ernſtlich noch immer nicht die Rede. In den diplomat
ſchen Kreiſen werden Herrn v. Werther Ausſichten für Paris zug
wieſen und dem Grafen Perponcher für Wien, aber thatſächlich iſt dos
Alles an zuſtandiger Stelle noch nicht ernſtlich in Frage gekommen.

Nach Frankfurter Blättern hat der König für den Dombau n
Frankfurt a Meine jährliche Subvention von 20,000 Fl. auf

Jahre bewilligr. d
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Wie der Volkszeitung“ vom. Verleger des „Kladderadatſch“ mit
eilt wird, iſt nicht das Ha uptblatt des „Kladderadatſch“ vom
Novbr. freigegeben, ſondern nur die nicht inkriminirte Beilage.

Wir erwähnten bereits des Oixon ſchen Büches „Seelenbräutes,
ind daß eine gegen dieſes Buch gerichtete Broſchüre zu Königsberg
Preußen conſiscirt worden ſei. Dieſes in Beſchlag genommene
Schriſtchen hat den früheren Lribunalsrath Graf Kanitz zum Ver
ſaſer, deſſen längſt verſtörbene Gemahlin ſeiner Zeit eine der Seelen
hraute“ geweſen iſt und dazu Anlaß gegeben hat daß die fromme
Skandalgeſchichte gerichtsanhängig geworden. Einer der bei der An
gelegenheit Betheiligten war der vor einiger Zeit hier verſtorbene
Charitéöprediger v. Tippelskirch, der als Königsberger Student in die
Angelegenheit verflochten war, ſich aber bei Zeiten davon losgemacht
hatte. Man iſt, da durch die Confiscation die Angelegenheit abermals
et Gericht kommen wird und heutzüutage ſchwerlich durch Cabinets
heſehl todtgemacht werden kann, auf die Entwicklung in allen Kreiſen,
und am meiſten in den höchſten, ſehr geſpannt.

Von dem rühmlichſt bekannten Statiſtiker und Nationalökonomen
pr. z Ernſt Engel wird demnächſt im Verlage von Duncker und
Humblot in Leipzig ein neuer umfaſſender Beitrag zur Literatur über
die ſociale. Frage unter dem Titel „Bonus Und Dioidende, oder Friede
zwiſchen Capital und Arbeit erſcheinen. Das Werk wird das Ergeb
niß einer mehr als Zwanzig jährigen Beobachtung und Unterſuchung der
Productions Conſumtions, Arbeits und Lohn verhältniſſe vieler
Länder Europas ſein, und ſoll unter anderem Darſtellungen enthalten,
vie durch naturgemaße Entwicklung einer vernünftigen Production beide
Fackoren zu ihrem Rechte gelangen und die beſtehenden Conflicte be
ſitigt werden können. Bei der gerade jetzt wieder in vollem Schwünge
beſndlichen Arbeiterbewegung wird die Arbeit einer ſo hochſtehenden
wiſſenſchaftlichen Autorität gewiß Aufſehen machen.

Die öſterreichiſche Regierung hat ihren bekannten Erlaß in Betreff
der Führung der Ehe und Taufregiſter mit entſprechender Einleitung
den Pfarrern des zum Bisthum Breslau reſſortirenden Oeſtr. Schle
ſels direkt zugehen laſſen. Es iſt dies das erſte Beiſpiel eines direk
n Verkehrs der weltlichen Behörden mit den Pfarrern. Früher hat-
en nämlich alle amtlichen Mittheilungen an die Seelſorger das Me
um der viſchöflichen Kanzlei zu paſſtren. Die Strafe für das ver
neſſene Vorgehen der ſchleſiſchen Behörde ſollte nicht ausbleiben Bi
ſhof Dr. Heinrich Förſter hat eine fulminante Entgegnung verfaßt Jn
decſelben weiſt er auf ſeine Rechte als ſolcher hin und ſtellt die Kom
petenz einer landesfürſtlichen Behörde zur direkten Korreſpondenz mit
den Seelſorgern, welche nur von ihm Befehle anzunehmen haben, ge
adezu in Abrede Die wiener „Preſſe“ bemerkt dazu: „Die ganze
Afaire zeigt wieder einmal das Widerſinnige des ganzen Verhältniſſes
t der Breslauer Diöceſe. Ein Ausländer verwehrt der öſterreichiſchen
Fegierung, mit ihren Unterthanen direkt zu verkehren. Die landläu
ſigſen Begriffe von Recht und Unrecht werden dadurch auf den Kopf
geſtellt. Mit demſelben Rechte könnte der öſterreichiſche Fürſtbiſchof
on Olmütz, zu deſſen Sprengel ein Theil des preußiſchen Schleſiens
ghört, der preußiſchen Regierung den direkten Verkehr mit ihren Un
ſetthanen verbieten.

Hanunover, d. 3. Nove nber. Jm Provinziallandtage kam
heute in Anlaß verſchiedener Petitionen die allbekannte Verfügung des
Cultusminiſters in Betreff des famoſen Flügge ſchen Leſebuches zur
Verhandlung Man erklärte ſich mit Einſtimmigkeit gegen dieſe Ein
führung und beſchloß, der Regierung die betreffende Petition zur Be
rücſichtigung zu überweiſen mit dem Erſuchen die Zurücknahme der
betr. Verfügung des Cultusminiſters zu erwirken Hantelmann und
andere Redner bezeichneten den Verſuch unſere Provinz durch dies
Leſebuch zu informiren, als einen Schlag, welcher der Pädagogik in's
Geſicht gegeben werde, und fand es deshalb erklärlich, daß die ſonſtigen
Vertreter der Volksſchule, die ſich gern als Großſiegelbewahrer derſelben
gerirten, jetzt ſchwiegen. Der Landtagsmarſchall theilte mit, daß nach
Lage der Geſchäfte der Landtag am Freitag geſchloſſen werden könne.

Hamburg, d. 2. Novbr. Geſtern hat ſich ein für den ham
burgſchen Staat wie für den Zollverein höchſt wichtiger Act vollzogen,
es hat nämlich der Anſchluß des größten Theiles des hamburgſchen
Gebietes an den Zollverein ſtattgefunden. Nachdem in voriger
Voche in den hieſigen Blättern eine Bekanntmachung in Betreff der
Errichtung des zolvereinsländiſchen Hauptzollamtes erlaſſen worden
war, welches am Sonnabend eröffnet wurde folgte geſtern der An
ſchluß des hamburgſchen Gebietes
dos geſammte Landgebiet, mit Ausnahme der nächſten Umgebung der
Stadt und das Amt Ritzebüttel, die Flecken Ritzebüttel und Kuxhaven
mit Ausſchluß des Außendeiches
hamburgſchen Gebietes ſind jetzt 5 im Zollverein, deſſen Grenze durch
dieſen Anſchluß weſentlich verbeſſert wird wodurch erhebliche Bewa
chungekoſten erſpart werden. IJn erhbhtem Maße tritt dies noch ein,

wenn im Frühjahr die Abfertigungsſtelle be werden wird. Dann wird die ganze Elbe oberhalb Hamburgs Jöllvereitis
feld und die Elbſchifffahrt weſentlich erleichtert werden.
Hauptzollamt hat Ausſicht das größte im Zollserein zu werden. Es
ſind Beamte von ſieben Zollvereinsſtgaten bei demſelben angeſtellt worden.

Es iſt hier jetzt der Plan aufgenommen, im September 1869 eine
großartige internationale Gartenbau Ausſtellung zu veranſtalten. Ein
Garantiefonds von 50,000 Thlr. ſoll bereits zu dieſem Zwecke gezeichnet
ein und man hat auch ein ſehr paſſendes, geräumiges Terrain dazu
in Ausſicht genommen, nämlich die Wallanlagen zwiſchen dem Millern-
thorenund dem Hafen Der Plan iſt ſehr weitreichend aufgeſtellt und
n drei Abtheilungen umfaſſen Culturen, Gartengarchitektur, Pro

an den Zollverein. Derſelbe betrifft

Von den 7 Quadratmeilen des

für die Oberelbe eröffnet wer

Das hieſige

an dem preußiſchen Defizit hat.

h

Frankreich.
Patis d. 3. November Der Artikel des „Journal de St.

Petersbourg“, der vor wenigen Wochen noch gewiß eine ſehr ungünſtige
Beurtheilung gefunden hatte, wird von der halbamtlichen Preſſe ſeiner
Mäßigung und Friedfertigkeit wegen geprieſen. Dieſe That
ſache allein beweiſt ſchon welche friedliche Umgeſtaltung die Lage ge
funden hat. Wie man verſichert, iſt der Kaiſer in letzter Zeit viel hei
terer geſtimmt und auch mittheilſamer, als gewöhnlich. Man glaubt
auch die Beziehungen zu Preußen würden demnächſt viel freundlicher
werden wenigſtens ſind hier Mittheilungen eingegangen aus welchen
man die Ueberzeugung geſchöpft, daß Preußen von den friedlichſten Ge
fühlen beſeelt iſt.

Der Zwiſt zwiſchen Rouher und Pinard iſt beigelegt. Es iſt eine
Art Verſöhnungsfeſt gefeiert worden wobei der Staats Miniſter zu
Pinard geſagt hat: Wenn kein Anderer als ich nach Jhrem Porte
feuille trachtet oder Sie daraus zu verdrängen ſucht, ſo werden Sie es
wohl ewig behalten darum iſt es beſſer, wir ſtehen zu einander, ich
werde Jhnen nie Steine in den Weg zu legen ſuchen.“ Und ſo ſchie
den ſie enger verbunden als je zuvor für die nächſten 14 Tage.

Ergötzlich iſt die Freude, die man hier auch in offiziellen Kreiſen
m Die „Preſſe“ widmet dieſem Thema

heute einen beſonderen Artikel, worin ſie wieder einmal ihrer Phantaſie
in Betreff der von Preußen zu Beſtechungen aller Art (in Spa

S nien eer) verwandten Summen freien Lauf läßt. Man ſcheint hier ganz
wergeſſen zu haben daß man in Frankreich in dieſem Jahre ſowohl wie
im vorigen Heſizits von 130 bis 140 Mill. Fr. aufzuweiſen hat und
für 1869 ein ähnliches vorausſieht.

Bei Eröffnung der Seſſton des oberen Rathes für Algerien hat
der General Gouderneur Marſchall Mac Mahon eine Rede gehalten,
worin er, wunderbar genug, noch davon träumt, wie man fortan
der Coloniſation einen Aufſchwung geben könne.

Spanien
Briefe aus Barcelona melden, daß am 2. Novbr. auf dem dorti

gen Begräbnißplatze eine Feier für die für die Freiheit gefallenen Opfer
der Regierung Jſabella's gehalten wurde. Die Särge von drei Offi
zieren wurden ausgegraben und auf einem Katafalk ausgeſtellt. Es
ſoll ihnen ein Monument geſetzt werden. Man rief „Nieder mit den
Prätendenten! Hoch die föderative Republik

Die Junta von Barcelona hat dem Erzbiſchof zu verſtehen gege
ben, daß auf Grund der verkündigten Freiheit der Religionen jede reli
giöſe Genoſſenſchaft die Ausübüng ihrer religiöſen Handlungen auf das
Innere ihrer eigenen gottesdienſtlichen Gebäulichkeiten zu beſchränken
habe. Auch ſind in Madrid und den übrigen Städten die Heiligenbil
der an den Straßenecken in raſchem Verſchwinden begriffen, und das
Sacrament mit der gewöhnlichen Begleitung von Lichtern und Schelle
zeigt ſich ſeltener und ſeltener auf offener Straße Das Geſetz zur
Aufhebung der Klöſter iſt kein todter Buchſtabe geblieben und von
den 15,000 Arbeitern welche durch die ſtädtiſchen Behörden von Madrid
beſchäftigt werden hat die größte Mehrzahl keine andere Arbeit, als
Ordenshäuſer dem Boden gleich zu machen, doch alles dieſes Letztere
gehört vorzugsweiſe in den Bereich der politiſchen oder beſſer geſagt,
der finanziellen Revolution. Der Staat braucht Geld und nimmt es

von der Kirche. oJn Navarra iſt die Stimmung gegen die Neuerungen der Re
gierung im Steigen, und in einer Adreſſe aus dieſer Provinz, die der
proviſoriſchen Regierung übergeben wurde, drohen die Unterzeichneten,
daß man ſich vor jedem Attentate auf die Glaubenseinheit der Spanier
bis zur Eröffnung der conſtituirenden Cortes hüten möge Jn Pampe
lona iſt das Hauptlager der Neukatholiken und der Carliſten. Der
Amigo del Pueblo will wiſſen daß die Carliſten bereits Vorberei
tungen zum Losſchlagen treffen die größte Eintracht der Liberalen und
die Wachſamkeit der Regierung ſei nöthig.

Wie Pariſer Blätter mittheilen beabſichtigt der Beichtvater der
Königin Jſabella, Padre Claret, eine Schrift zu veröffentlichen um
die über ihn und die Nonne Patrocinio verbreiteten Anſichten zu entkräften.

Aus Havanna v. 30. October wird thelegraphiſch gemeldet Ein
Aufſtand der Eingeborenen zum Umſturze der Spaniſchen Herrſchaft
und Bildung einer Cubaniſchen Republik wird hier allgemein erwartet.
Man vringt die Ereigniſſe der letzten Zeit mit dieſem Plane in Ver
bindung, den man jetzt für viel ernſthafter hält, als die erſten Berichte
glauben ließen. Es hat ſich eine Junta gebildet und eine Erklärung
zu Gunſten einer Republik abgegeben. Hoch glaubt man wiewohtl
die Bewegung weit verzweigt iſt, daß der Generalkapitän Lerſundi im
Stande ſein werde, ſie in Schach zu halten event. zu Unterdrücken

Nach der „Epoca“ iſt eine Commiſſton der waſhingtoner Regierung
in Santander gelandet. Dieſelbe wird in Madrid erwartet, wo ſie die
Miſſion habe mit der proviſoriſchen Regierung wegen der Frage in
Betreff Cubas zu unterhandeln.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. November.

Beobachtungs zeit. Barometer. Temreratur Winde gem.
Stunde Hrt Bar. Lin. kaum. Himmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 326,9 5/4 W. ſtark. bedeckt, Regen
S Berlin 329 8,78 W ſtark gz. bew., gſt. Ad.Regen u. heft.

benTorgau 327,6 8,2 W ſ. ſtark Sturm viet e ganze Nacht.Hapgranda (inSchweden 321,1 2,4 809 maßtg bedeckt
Petersdurg 322 W ſtark bedeckt Regen



Bekanntmachungen.

Halle-Sorau-Gubener 5 Stamm Prioritäten
Cours heute 87, franco Provision Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der Halle-Soraun-Gubener 5 Stamm-Prio-
rütäten beauftragt. Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5
P. a. vwerzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den StammAktien
5 von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 62, Divi
dende. Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm Aktien und
Stamm Prioritäts Aktien vertheilt. Die Coupons werden ſ. Zt. im Auftrage der Direction
bei uns eingelsſt. Die ſucceſſive Abnahme bis zum 1. Februar 1869 iſt geſtattet.

Hallescher Bank Verein
von

Mulksoh, Kaempf Co.Brüderſtraße G.
Herliniſche Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft.

e e e eHerrn Kaufmann Otto NMebesifurs daſelbſt
unſerm Agenten ernannt haben. Derſelbe wird ſtets bereitwilligſt jede

Auskunft ertheilen und Anträge entgegennehmen.
Berlin, den 17. Oetober I868.

Die Direction
RuISsse,

vollziehender Director

Jn allen Agenturen werden bereitwilligſt und unentgeldlich Statuten,
Rechnungsberichte e. n We Anträge von 800 200,000 entge-
genommen und ſchnell und ohne weitere Koſten erledigt. Jn Halle a/S.
urch

die General Agentür
Theodor Meine

Bürean: Vahnhofsſtraße Nr. U.
Die Dampf. Chocoladen, Bonbons Dragées-, Marcipan, Traganth und

Zuckerwaaren Fabrik von Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln a/Nh. veehrt ſich
ihre reiche Auswahl anerkannt feiner und feinſter Confitüren angelegentlich zu empfehlen.

Die ſeit mehr als 30 Jahren ſich eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden „Stollwerck
ſchen Bruſt Bonbons ſind das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliſche
Hals und Bruſtleiden.

Die Ehocoladen von ausgeſuchter Feinheit unterſcheiden ſich von jenen der erſten Pariſer
Fabriken nur durch ihre Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen Bonbons und Tafel Deſſerts ſind
Specialität der Fabrikation t

Jn Knall: Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen komiſchen Atrappen ſowie feinen Präſent
Bonbönnieres und sujets à Surprise ſtets das Neueſte in großer Reichhaltigkeit. Jn Marcipan
Sorten von bis 5 Pfund bieten 500 Deſſins in künſtleriſcher Ausführung die Auswahl.
Glacitte, candirte und eingemachte Früchte.

Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franco bis zu der, dem
Beſtimmungsorte nächſtgelegenen, Bahnſtation. Vollſtändige PreisCourante auf franco Anfragen

Schlüters Restauration. Heute Freitag Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch.

NB. Schleuſinger Lagerbier und Döllnitzer Goſe iſt ff.
Die auf den 7. h. angeſetzte Vieh-Aucetion a

im Arnold' ſchen Gehöft zu Langenbogen ge
findet erſt Sonnabend den I. d. M.
zur beſtimmten Zeit ſtatt.

Für ein Colonial-Wagren- u. Spiri-
tuoſen- Geſchäft wird ein Commis, mög
lichſt militärfrei, zum baldigen Antritt geſucht.
Franco Offerten unter I. No. 511 nit Angabe
des ſeitherigen Wirkungskreiſes ſind bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. niederzulegen.

Naff. Rüböl in Kruken und einzeln em
pfiehlt Chr. Heinr. Unterberg

in Cönnern.

Geagichte
Decimal-Brückenwaagen

von 50 2500 Tragkraft,
Tafelwaagen, re al

Geſchäfts u. Wirthſchaſtswaagen
und Gewichte empfiehlt billigſt

Otto Linke.
Steinöl empfiehlt

Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern
Eine in nächſter Nähe einer Reſidenzſtadt

Thüringens, Stunde von der Eiſenbahn
belegene neu erbaute, gut eingerichtete Bier
brauerei ſoll veränderungshalber für 5000
ſofort verkauft, eventuell verpachtet werden.

Auf frankirte Offerten ertheilt weitere Aus
kunft G. Winter in Sondershauſen.

Prävatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. t 1000
poste restante franco Leipaig.

00060066606069Angefangene und fertige Sticke
reien im neueſten Geſchmack zu ſoliden

Preiſen bei mGeschwister Storch,
Geiſtſtraße Nr. 72.

Schuhe ohne Seide angefangen à Paar 22

do. mit do e7mit hinreichender Zuthat.

9999999959
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Friſche Krammetsvogel
bei J. Kramin. hſſationFreitag früh Wiefriſchen Seedorſch
bei J. Kramma Geſucht fallenwird ein anſtänd. Mädchen zur ſelbſtſtänd. gFühe ſchw.
rung der Wirthſchaft bei 2 Herren u leichten ſern i
tigen Hülfe im Geſchäft. Wo? zu erf bei d Röm

Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig. alheinant
Freitag früh friſchen Seedorſch bei

O. Müller im Rathhauſe ſſen vo
Täglich friſches Rehwild i

ne nHalliſcher Sängerbund! Fegktun
Freitag den 6. Novbr. von Abends 8 Uhr an Vijug i

Probe in Roceo's Salon eLorStadttheater. mentFreitag den 6. Novbr. Spielt nicht mit ehnet
dem Feuer, Luſtſpiel in 3 Aufzügen on n
G. z. Putlitz. Hierauf: Sie hat ihr 5
Herz entdeckt Luſtſpiel in 1 Akt von
Wolfgang Müller v. Königswinter S

Hohenthurm
Sonntag und Montag den 8. und 9. ein Ei

d. Mts. ladet zur Kürmess freund. ſhe ſt

lichſt ein W. Weber eOmnibus und Eiſenbahnfahrt.

Resfauration Hohenthurm tung
Zur Kirmeßt Sonntag den 8 Noobr und der von

Montag den 9. Novbr. Tanzvergnügen en
Meinun

C b weit enCanve bei per l a
ſondernW ber iß. wandte

Inr Dorf insZur Dorfkirmeß n
Sonntag den 8. November TanzmuſikMontag den 9. November greger Ball. a
Schöner Salon u. gut eingerichtete Zimmer i iſt

Vorzügliche Küche ſangFeine Getränke. l
Muſik vom ganzen Chor der Oélaguer Berge gekehrt

e e e e eOmnibusfahrt vom „Grünen Hofe aus Weiſe
F. Salz mann chunget

e rmFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige. wendigNach Jahre langen ſchweren Leiden ſtarb es Ke

heute Abend 9 Uhr unſere heißgeliebte Toch Nein
ter Amalie Schmelzer ind einem Alter von was w
16 Jahren. Um ſtille Theilnahme bitten ſchnitte
die tieftrauernden Hinterbliebenen wenn

Halle, den 4. November 1868



er wenigſtens ſo viele oder noch mehr Truppen

ſehen.

cleegraphiſche DepeſchenIegraphiſch
Waſhington, d. 4. November. Pr. atkantiſches Kabel.) Dem

geſultat der Wahlen zufolge iſt die Wahl Grant's zum
ſtéſidenten mit großer Majorität als geſichert an

NewYork d. 4. November. (Pr. atlantiſches Kabel.) Jn

zu errichten

I Verminderungen namentlich bei der Armee eingeführt werden. Dagegen

ſieſiger Stadt hat Seymour eine Majorität von vorausſichtlich 50,000
Himmen erhalten. Die Berichte aus Waſhington ſtellen die Wahl
Frant's außer Zweifel.

Erfurt, d. 4. November. Bei der heute ſtattgefundenen Ergän
ngswahl zum Landtage wurde Stadtrath Dr. Max Weber mit 117
Gimmen gewählt. Der Gegenkandidat Ober Regierüngsrath von Tettau
hielt 74 Stimmen.

Rendsburg, d. 4. November. Provinziallandtag. Ein größere
Anzahl Petitionen in däniſcher Sprache betreffend die nach Dänemark
usgewanderten Nordſchleswiger, wurde durch Laſſen überreicht.
Bei der Vorberathung des Geſetzentwurfes, die Aufhebung des Jagd
chts betreffend ſprach ſich bei lebhafter Debatte die Mehrzahl der
Fedner für eine vollſtändige Entſchädigung aus

Wien, d. November. Das Abgeordnetenhaus nähm das Ge
ſhan, betreffend die Capitalreduction der Nationalbank um 20
Nhionen. Der Juſtizminiſter brachte den Geſetzentwurf über die Or
gaſiſation des Reichsgerichts ein. Cardinal v. Rauſcher hat ſein
Randat als Mitglied der Reichsrathsdelegation niedergelegt
Flotenz, d. November. (T. B. f. N.) Heute, am Jahres

tag der Schlacht von Mentana, fand ein feierlicher Aufzug von etwa 200
MRihn, denen zwei ſchwarze Fahnen vdrangetragen wurden, nach dem
Kihhofe San Miniato ſtatt. wo zum Gedächtniß der bei Mentang
Glſalenen eine religiöſe Feier abgehalten wurde. Dann ſetzte ſich der
Zigeſchweigend und in völliger Ordnung durch die Hauptſtraßen von
Fhrenz in Bewegung und ging nach einer kurzen Anſprache die einer
du KRömiſchen Emigranten hielt, auf der Piazza della Signoria ruhig
guseinander.

Paris, d. 3. November. Der Etendard“ meldet Eine neue
9ete der rumäniſchen Regierung iſt hierher gelaängt, in welcher das Be
ſehen von Aktionscomites in Abrede geſtellt und die Verſicherung ge
ghen wird, daß die Regierung jeden Verſuch einer Agitation gegen
Bulgarien energiſch niederhalten werde.

Madrid d. 4. November. Durch ein Dekret der proviſoriſchen
Regierung werden ſämmtliche Maßregeln welche durch die Junten in
Veyug guf die Notare, öffentlichen Ankläger und Gerichtsſchreiber bei
d Tribunglen verfügt worden waren, wieder aufgehoben.
London, d. 3. November. (N. Fr. Pr.) Das engliſche Par

lament wird wahrſcheinlich am 9. December zuſammentreten. Man
berechnet, daß die liberale Majorität etwa 120 Stimmen betra
ch werde.

Velgrad, d. A. November. Die Verhandlungen gegen die letz
ten wegen des Attentatsprozeſſes Angeklagten wurden geſtern geſchloſſen.
Gegen Maiſtrovich beantragte der Staatsanwalt die Todesſtrafe.

Bukareſt, d. 4. November. Die Kammern ſind auf den 27. d
einberufen. Die von mehreren Zeitungen gemachte Mittheilung, daß
Bidestini, der Schwager von Menotti Garibaldi, Anwerbungen behufs
m Einfalls in Bulgarien betreibe, iſt durchaus unbegründet Der
ſelhe iſt hergekommen, um in der Nähe von Bukareſt eine Badeanſtalt

welches Vorhaben jedoch wegen fehlenden Capitals hat
aufgegeben werden müſſen.

Petersburg, d. 3. November (T. B. f. N. Die „Börſen
Fitung“ beſpricht die Artikel mehrerer auswärtiger Blätter in Betreff
der von dem Unterrichtsminiſter Grafen Tolſtoy in Warſchau über den
Penſlavismus gehaltenen Rede. Das Blatt ſagt indem es ſich auf
die Anſichten der geſammten Ruſſiſchen Preſſe ſowie der öffentlichen
Mänung beruft, Rußland ſei im Intereſſe ſeiner einheitlichen Kraft
weit entfernt, ſich die Slaviſchen Stämme zu unterwerfen. Es wünſche
weder Bulgarien noch Konſtantinopel oder Galizien und Böhmen,
ſondern nur eine freie, ungehinderte Entwicklung ſeiner Stammver
wahdten und trauere über die Bedrückung derſelben Seitens der Re
gerungen Oeſterreichs und der Türkei.

Jtalien.
Nanu theilt ſich Dies und Jenes ausVaiſers der Franzoſen an den Papſt mit, das einen neuen Verſuch
einer Vereinbarung mit der italieniſchen Regierung mache Der Papſt
iſt ſit dem Eingehen dieſes Schreibens nachdenklicher, denn der neue
franzöſiſche Geſandte ſcheint nicht eher kommen zu ſollen, als bis ein
e Prinzip die künftige Haltung Roms gegenüber Florenz und um
gekehrt regelt.Die Erenung des Generals Kanzler in Rom ſoll in ernſtlicher
Weiſe erſchüttert ſein. Man erzählt daß in einer der letzten Bera
thungen Cardinal Antonelli darauf gedrungen ſei, daß Erſparniſſe und

einem Handſchreiben des
Frankreichs und der

Heftigkeit zu verwahren, indem
als unumgänglich noth

wendig für die Vertheidigung des Heiligen Stuhles und die Intereſſen
des Katholicismus erklärte. Aber der Papſt fuhr dazwiſchen und rief
„Nein, nein, es iſt zu viel mit dieſen Soldaten wir wiſſen nicht,
was wir damit machen ſollen. Damit war jede Discuſſion abge
ſhnitten, und es iſt kein Zweifel, daß General Kanzler verloren iſt,
wenn er dem Cardinal Antonehlt zu opponiren wagt. Es ſoll ſogar

ſuchte ſich General Kanzler mit aller Aber, Staatsanwaltſchaft wie bisher. k bef blehrer Jacobi gus Windehauſen und der Schuhmachergeſelle Schäfer ſotbe deſ

ete Beilage zu 261 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
v

bereits eine große Anzahl von Verabſchiedungs Formularen ge
druckt ſein.

Belgien.
Brüſſel, d. 2. November. Die franzöſiſchen Blätter haben dem

franzöſiſchen Geſandten, Senator Lagueronniere bekanntlich die beſon
dere Aufgabe zugewieſen dem belgiſchen Hofe die Nothwendigkeit des
franzöſiſchen Schutzes recht begreiflich zu machen. Der Herr Senator
hat denn auch mit dem Director der „Jndependance“ diejenigen Ver
bindungen angeknüpft, welche zur ruhmreichen Verkündigung ſeiner
politiſchen Thätigkeit erforderlich ſind. Mit der überſchwänglichen Dar
ſtellung der Antritts Audienz beim Könige iſt denn auch der Anfang
gemacht worden. Wir haben für die nächſte Zeit hier intereſſante Hir
bliciſtiſche Turniere zu gewärtigen. Daß die Beſtrebung, eine Anleh
nung Belgiens an Frankreich herbeizuführen, ein Nebel iſt, welchen
England bereits weggeblaſen hat, darüber iſt hier jeder Kundige gußer
Zweifel.

Rußland und Polen.
Der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ wird aus Peters

burg vom 27. October berichtet: „Die Großmächte ſind unſerer Ein
ladung gefolgtz ſie werden der ſoeben unter dem Vorſitze des Kriegs
miniſters Generals Milutin zuſammentreteuden Conferenz betreffs der
Sprenggeſchoſſe durch ihre WGeſandten beiwohnen, ſofern dieſe einen
militäriſchen Grad bekleiben, oder durch beſondere Militärbevollmäch
tigte. Wenn über die Theilnahme Frankreichs bisher nichts bekannt
geworden iſt, ſo bleibt es doch undenkbar, daß dieſe Macht ſich der
Realiſation einer eminent Liviliſatoriſchen Jdee verſchließen werde Auch
der Zukunft werden Kriege nicht erſpart ſein aber es entſpricht den
Anforderungen unſerer Zeit, daß in denſelben zweckloſe und brutale
Verſtlimmelungen möglichſt vermieden werden.

Aſien.
Aus Yokuhama vom 2. September ſchreibt man der Schleſ.

Zeitung u eAm 25. Auguſt Nachmittags gegen 5. Uhr wurde der vrioußiſche Ge
ſchäftsträger in Jangn, Herr v. Brand auf offener Straße von den Beglek
tern des japaniſchen Miniſters Higaski. Kuze auf das Groblichſte inſultirt. Der
ſelbe kehrke von einer Conferenz welche er mit demſelben Miniſter im ernre
ebäude in Hokuhama gehabt hatte zurück, als er dem etwa 50 Mann ſtarken

Zunge dieſes Herr begegnete. Beide bewegten ſich in gleicher Direction da aber
Herr v. Brand zu Waten war den er ſelber fuhr während ſein Reitknecht hinter
ihm ſaß ſo uüberholte er den Zug ſchnell. Als er die Spitze deſſelben paſſirte,
ſprangen die erſten Leute des Zuges an den Wagen und riſſen den Reitknecht mit
Geſchrei herunter, während ſie den Miniſter perſönlich nicht beläſtigten. Es iſt
nämlich in Japan ein veſonderes Vorrecht der Soldatenkaſte zu reiten und zu
fahren, und es haben zu wiederholten Malen ganz beſondere Conventionen geſchloſſen
werden müſſen, um den in Dienſten der Fremden ſtehenden Japanern die Erlaubniß
zu erwirken, ihre Herren zu Pferde oder im Wagen begleiten zu durfen. Herr
b. Brand richtete darguf die Forderung an den Miniſter die Leute welche ihm die
Beleidigung zugefügt hatten, zu beſtrafen, die Strafe in den Zeitungen zu veroſfent
lichen und ſich ſern gt zu entſchuldigen, und fügte hinzu, daß er, wenn das nicht
binnen einer gewiſſen Friſt geſchehen ſei, die Beziehungen zu einer Regierung ab
brechen werde, deren Beamte anſtatt für Aufrechterhaltung der Ordnung zu ſorgen,
ſelbſt Anlaß zu öffentlicher Ruheſtörung gaben Der Miniſter weigerte ſich zuerſt
die Sache ernſthaft zu nehmen; indeß nachdem ſämmtliche Vertreter der Vertrags
machte erklärt hatten, mit ihm bis zur Erledigung der Angelegenheit nicht mehr
verkehren zu können, legte er ſich ernſtlich auf Verhandlungen und man einigte ſich
daß ein Placat in der japaniſchen Stadt e werden ſollte in welchem der
Miniſter den Vorfall als bedauerlich darſtellte und fur die Zukunft ſeinen Leuten
ein geſittetes Betragen aller Fremden s befahl. Trotz dieſer r
Erledigung der Angelegenheit F zu befürchten daß ſich ähnliche Jnſulten gegen
Fremde wiederholen werden. Es ſt in der That kaum zu glauben aber gleichwohl
thatſächlich daß in der letzten Zeit, ſeitdem das neue Gouvernement des Mikado
hier in okuhamag zur Macht gelaugt iſt, die nächſte Umgebung der Stadt im
höchſten Grade un ſicher i. Der Generalkoönſul fur Portugal, Herr Petro Coquino, iſt auf der ſogenannten PewRoat, einem Reitwege, der ſich um Vokuhama

herumzieht, auf dieſelbe Weiſe, wie Herr v. Brand wenige Tage vorher inſuültirt
worden, vhne, ſoviel bekannt, Genugthuung erhalten zu haben. Am 29. Auguſt iſt
ferner ein holländiſcher Kaufmann, der auf dem Wege nach Deddo zu ritt, durch eine
allgemeine Attake mit Steinen und en zur Rückkehr genöthigt worden.Selbſt in der Stadt hat man um etwalgen dergleichen Sxreſſen ünd ne Schlim

merem vorzubengen an dem Ein und Ausgange der Hauptſtraße der japaniſchen
Stadt eine franzdſfiſche und eine engliſche Wache etablirt. Wahrend des Ta

iſt zwar der Verkehr in den Straßen lebhaft genug, allein man ſieht eine ſolche
enge wilder und fremder Soldatengeſichter, daß man Mühe genug hat den

freundlichen und Ruhe verheißenden Reden des neuen Gouvernements Glauben zu
ſchenken. Man glaubt allgemein daß in kurzer Zeit die Vertreter Englands

Vereinigten Stagten, die eine bedeutende Truppenmacht hier
t Jehen werden die Aufrechterhaltung der Ordnung in der
chſter Umgebung in ihre Hand zu nehmen.

Vermiſchtes.
Athen, d. 24. October. Die vor zwei Wochen hier erfolgten

Erderſchütterungen ſind ſchwach in Chalkis (auf Eubsöa), aber viel
ſtärker auf den Jnſeln Skiathos und Skopelos und in Volo verſpürt
worden, wo ſogar Rauchfänge einſtürzten und Häuſer Riſſe bekamen

Schwurgerichtshof in Halle.
4. November.

Vorſitzender: KreisgerichtsDireetor v. Hornemann;
Auf der Anklagebank bef

haben ſith genöthi
Stadt und deren n

Beiſitzer, Gerichtsſchrei
nden ſtch der Schul

Schäfer aus Böſenburg. Erſterer war der Vorkahme
mit ſeinen Schülerinnen, letztere Beiden der wiederhol

Bevor zur Bildung des Schwurgerichts geſchritten

ſen Schweſter Caroline
un üchtiger Handlungen
ken Unzucht angeſchuldigt.

wurde beankragte der Staatsanwalt Ausſchluß der Oeffentlichkelt und fanden u
Die weiteren Verhandlungen dem entſprechend Statt. Dem Vernehmen nach e

Schäfer mit drei Monaten Gefängniß beſtraftJgeobi mit fünf Jahren Zuchthaus,
worden ſeindie unverehelichte Schäfer aber freigeſprochen



Eingegangene Neuigkeiten.
Goethe's Werke. Nach e vorzuüglichſten Quellen revidirte Ausgabe Erſter

und zweiter Theil. Gedichte. Herausg. und mit Anmerkungen begleitet vonDr. Fr Strehlke. Erſter und zweiter Theil. Nebſt der Blographie des Dich

ters von Fr. Förſter und drei Faeſimiles von Goethe's Handſchrift. Berlin,
G. Hempel.

v. Kleiſt's Werke. Erſter Theil. Die Familie Schroffenſtein. Penthee e Nebſt der Biographie des Dichters, von Adolf Wil

brandt. Berlin, G. Hempel. d an v eTheodor Körner's Werke. Vollſtaändigſte Ausgabe mit mehreren bisher ungeer Gedichten und Briefen. Dritter Theil. Dramatiſche Werke. Erſter

Theil. Berlin G. Hempel.
Die vorſtehend aufgeführten Peuerſcheinungen der Hempel ſchen Claſ

ſükerBibliothek geben wiederum Zeugniß von dem rüſtigen Fortſchreiten des
Unternehmens, das mit Fleiß Umſicht und Sachkenntniß angelegt und gefuührt,
eine bemerkenswerthe Stelle in der deutſchen Litergtur einnimmt. Bei einem
e Michtgen Preis iſt die Ausſtattung ſehr gut namentlich auch der Druck
ſehr deutlich.

Leſſing's Laokoon. Für den weiteren Kreis der Gebildeten bearbeitet und er
Jautert von Dr. W. Coſack. Mit einer Abbildung der Marmorgruppe und er
Pue Wete awen Verzeichnis Berlin, Haude und Spener ſche Buchhandlung
reis 1 r.
(Dr. CEoſack hat ſich ein bedeutendes Verdienſt erworben indem er den Leſſing

ſchen Laokoon aus der gelehrten Sphare einem weiteren Kreiſe zugängig und zu
einem Gemeingut aller Gebildeten gemacht hat Wch an die n e et
Jugend hat er das klaſſiſche Werk des großen Schönheitslehrers durch dieſe Arbeit
heränführen wollen und mit Recht gebhrt ihm, namentlich auch ſo vielen ent
gegengeſetzten unſchönen Tendenzen mancher höhern Kreiſe gegenüber für WollenI Ausführen der volle Dank jedes Kusſt und Wahrheits reundes.)

Seflügelte Worte. Der Citatenſchatz des Deutſchen Volks Von Gevrg
chmann. Fanfte umgearbeitete und vermehrte Auflage. Berlin Haude

und n Buchhandlung Preis 1 Chr.

geflügelten Worte ſind übrigens nicht blos deutſche ſondern gehören auch alten
nd neueren fremden Sprachen an ſo weit jene in Deutſchland gang und gebe ſind.)

Hymnarium. Blüthen lateinischer Kirchenpoesie. Zweite mit biograph. Notigen
vermehrte und verbesserte Auflage Halle Petersen.

Eine gut gewählte und geordnete Sammlung welche viel des Hochpvetiſchen
auch in außerer anſprechender Einrichtung enthält

Deutſches DurnLiederbuch von Georg Engelbach und e

en
und. it einen Vorwort von H. F. Maßmann und einem vaterlandi
Geſchichtsweiſer. Berlin, Haude u. Spener'ſche Buchhandlung

e Namen der Herausgeber und beſonders des Bevorworters führen dies
in handlichem Taſchenformat erſchlenene Liederbuch auf das Vortheilhafteſte ein.

Unſere Daufnamen erklärt und mit kurzen Biographieen, Denkſprüchen und
er verſehen von Herm Voigt Diae. em. Halle Peterſen Preis
18 Sgr.

DamenAlmanach. Notiz und Schreibkalenderkfür 1869. Mit einer Jlluſtra
tion von Hermine Stilke, Dritter Jahrgang Berlin Haude Spener ſche
Buchhandlung

In äußerſt gefälliger Ausſtattung wird dieſer Almanach als Geſchenk für
Damen gewiß ſtets ſehr willkommen ſein.) ſ
Blüthen kindlicher Liebe und Dankbarkeit Eine gusgewahlte Samm

lung von Weihnachts Neuſahrs GeburtstagsWunſchen, Polterabend, W
geltsGedichten und Stammbuch Verſenkfür die Jugend. Herausg. von Dr. W.
Friedrich. Zweite Auflage Berlin, Haude und Spener ſche Buchhandlung

Meteorologiſche Beobachtungen.

4. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Luftdrück 8329/90 Par. L. 380,19 Par 77 Par. L. 829,95 Par.
Dunſtdruck 8/52 Par. L. 2/89 Par. L 2/66 Par. L. 3/02 SR. h rei 90 pCt. 63 Et. 63 Et. 72 Et.
Luftwärme 76 G. Rm 9,6 G. Rm. 875 G. Nm. 8,6 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
alle am 5. November 1868

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

en u Getreidegewicht BruttoWeizen bei luſtloſer Stimmung Preiſe nicht verändert 170 62
6 t ar Waare über Notiz

Roggen bhne Leben und nur die Lokalkonſumtion tritt t F
t leben ünverändert, 168 W bis 60 be den Markt,

Gerſte blieb im Werthe unverändert der Handel iſt aber ni
ſo belebt wie bisher 140 50 51 bez. a e re n.
53 55 bez. Chevalier 57 58 bez.

Hafer behauptet, 100 32—32 bez.
Mais feſt, 51 p. 20 Ctr. Brutto.
Hülſenfrüchte nicht verändert, Bohnen 72 78 Linſen 60

75 Victorig Erbſen 65 68 Futter 58 55 vKümmel bei einiger Frage ohne Offerten
Fenchel 5 zu notiren.
Kleeſgaten ruhig, weichend
S gingen nicht um.

tärke in Folge der billigeren Weizenpreiſe 9 excl. Faß bez.
Spiritus matt bei weichender Tendenz, e Ken 77

bez. Rüben 165 bez. SPreßhefe 18 bez.
Rüböl ohne Geſchäft
Prima Solarö! in alter Wagre ſehr knapp, Preiſe feſt und nicht

verändert.
Petroleum deutſches gefragter.
Rohzucker bei matter Stimmung der Käufer ſind letzte Preiſe ſchwer

Delku hen preishaltend, aber ohne Hanvel, da die Jnhaber einheimi Fene
ſche nicht unter 23 auswärtige nicht unter abgeben. ſpenilige

Uebrige Futterartikel nicht verändert innts Anl
8

J n I vonMarktberichte. mSalle, d. 58. Novbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß ſo von 18
der Börſe. Weizen 2 17 6 X bis 2 22 6 e n von R15 bie Gerſte 2 2 e eHafer 1 10 bis 10 6 Heu vr. Centner t 1810 bis 1 I Langſtroh t e aber n a s

te Folizei Verwaltung.Magdeburg d. 4. Novbr. Weizen 84—63 Roggen Land Sette von
et 37—34 Kartoffelſpiritus, 8000 e Tralles loco ohne Faß

4

Nordhauſen, d. 4. November. Weizen 2 15 bis 2 25 arichsd'o
gen 2 7 vie 2 Gerſte I 22 bis 2 n rHafer 5 i vie u pr. Etr. 11 Leindl pr. Cir 18 do. rBranntwein vr. 180 Quart inel Faß 31—31

Berlin, d. 2. Novbr. Weizen loco 65 75 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Novbr. 632 bez. Nov. Dec. 61 Br., 61 G. April Mal o 4

e bez. PoDec. Jan. 517, bez. Avril Mai 50 bez.T Serſte, große und kleine, 45. 87 pr. 1750 Pfd. Hafer e
355 galiz. 32 poln. 34 ab Bahn bez. pr. Novbr. 38 bez.

ov./Dee. 32 bez. Dee. Jan. 825 bez. April Mai 32 bez.e Kochwaare 66 72 Futterwaare 58 62 r n
pr. Nov.u. Nov. Dec. 99. bez. u G. Dec. Jan. 95 G., April Mai 9

Mal Junf 9 bez. Leindl lveo 117 Spiritus lveo e en
16 bez. pr. Nov. 165 bez. u. Jan.

bez. u. Br. G Mai Juni 16
e. Weizen loco ohne Handel Sermine

do,
tur. Für Röbdl beſtand ungeachtet einer größeren Ank ndigung gute Frage und M

wurden ſogar vereinzelt etwas beſſere Preiſe bewilligt gekünd. 1000 Ctye i e
ritus matt und vereinzelt billiger erötfnend, befeſtigte ſich im Verlaufe ohne jedoch v di
eine weſentliche Beſſerung hervorzurufen. t VordhBreslau d. 4. Novbr. Spiritus yr. 8000 pCt. Sralles 152, S Br h de

Weizen weißer 72 83 gelber 71 77 Roggen 61—69 be CaGerſte 55—62 Hafer 37 d SbranStettin, d. 4. Novbr. Weizen 62—72 Nov. 69 bez. Früh 68-67 s ttan
bez. Roggen 54 bez. Nov. 54 bez. Nov. Dec. 52 G. Früh 51

I S 3 Zoll, am 5. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

beg. u. G. Rübsl e bez. Nov. 9 G., April Mai 9eſiz bez. Spiritus

London d. 4. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
19,160, Gerſte 3650, Hafer 6780 Quarters. Weizen kraäge, Preiſe meiſt nominell,
Gerſte und Hafer feſt. Regenwetter.
„Zondon d. 4. Novbr. Aus New Hork vom 3. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 33,
Bonds de 1882 109 Bonds de 1885 107 Bonds de 1905 1057/ Baum

Liverpool d. 4 November. Baumwolle 18,000 Ballen Umſatz Libhaſt.
MiddlingOrleans I middling Amerikaniſche 118 fair Dhollerah 8 midd e i
Ung falr Dhollerah 8 good middling Dhollerah 2 fatt Bengal 7 New fair
Opmta s Hpod fatr Oomra Pernam I Smyrna 89,, Aegyptiſche i

Liverpool d. 4. Povbr. Schlußbericht.) Baumwolle: 18,000 Ballen
Amſatz, davon für Spekulation und Exvort 8000 allen Tagesimport 7219 Ball
len davon Oftindiſche 6634 Ballen. Tendenz lebhaft. Offtcielle Schlußnoti
rung MiddlingOrleans I. mid. ling Amerifaniſche 11 fair Dyvoillerad
s ſalr Bengal

Waſſerſtand der Saale bei Halle am November Abends am Unteryegel

aſſerſtand der Saale bei Dernburg Morgens am 4. Nov. Fuß 8 Zoll.
e r der Elbe be Magdeburg den 2 November am neuen Pegel

Waßerſtand der Elbe bei Dresden an 4. Novbr. 1 Elle 23 Zoll unter 0.

tiſche 6. belebt, aber ulerriger, 5. belebt und ho er. Ruſſiſche waren durchweg
lebhaft und theilweis höher. Eharkow Abnſhe re ſehr bedeutend überzeich
net ſein ſollen wurden n Pfanduücken zu 79 in größeren Poſten gehandelt, eben

LembergCzernowitzer 2 miſſion zu 7275 dieſelben blieben dazu begehrt, eben
o Rudolyhsbahn letzter Emiſſt. n welche zu 20 in g.oßen Poſten gehandelt wur
den. Finnen 9 Brief Gothaer rund Er ditPfandbricfe, welche von heute
ab amtlich notirt werden wurden mit 100 bezahlt und blieben dazu begehrt.
Tabacks Obligationen 81 bezahlt

Magdeburger Borſe vom 4. Noemober. Amſterdam kurze Sicht 142 Gd.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 Bd. Preuß. Friedrichsd'or 1139
Gd. Vexeinigte Dampfſchifff.Prioritäts Aetten (Zinsfuß 5 100 Gd. Mag
deburg Halberſtadter PrioritätsActien Emiſſion 94 Gd. Magdeburg

ittenberger Prioritats Aetien S 24 Gd. Magdeburger FeuerſicherungsAetfenzu machen.
Raffinirter Syrup 5-5 ez.
Rübenmelaſſe bei weichender Tendenz billiger
Pflaumen träge, 2 zu notiren.
Kartoffeln Speiſe 17 18 vez

4 705 f. do Rückverſicherungs Aetſen 5 o 130 B. do. Lebensverſicherungs
Actien 5 99 Bf. do. Hagelverſicherungs aetſen 5 105 Bf.

Leipziger Borſe vom 4 Novbr. König ſachſ. Staatsvariere v. 1830 v. 1000
G., do. v. 1855 v. 100 a 3 W 77 G., do. v. 1847 v.

G do. v. 1862, 1860 500 4 91 G., do. v. 18581862 v. 560 4 91 S. do. v. 1866 u. 1868 p. 800 4 9075 G.
v. à 100 e à 92 G., h 59 1067 P. 100 5 106

i

16 bez. Nov. 16 bez. Früh 16 G. bez. a WHamburg d. 4. Novbr. Weizen behauptet Roggen ſtille. Weizen vr. Nop hedteg
5400 Pfd. Netto 124 Baneothaler Br. 123 G. pr. Dec. 121 Br. 120 G pr. w t
April Mal 117 Br., 116. Roggen yr. Nov. 5000 Pfd. Bructo 94 Br. n dhurgeLe

r. Dechr. 92 Br., 91 G. pr. April Mai 91 Br., 90 G. Hafer ſtille. dRübbl geſchaftslos, loco I r. April Mal o Spiritus ruhig pr. No. hihendwig

zu 232 angeboten Regenivetter neAmſterdam, d. 4. Novbr. Weizen und Roggen ſtille, Preiſe unverändert. her Hann
Sahten vr. Marz 202. Rüböl pr. Novbr. 30 pr. Mai 32 Regen und

r.
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Hekanntmachungen. ſpeite

Allgemeine
eutsche Gewerbe Und IGusüie- usstellung

rein zu

tenzu en. n S 3 b ta

SChivissterunüm der Anmeldungen 30. November d.
d forDer Ausſchuß

2 Ein junger Commis, welcher kürzlich ſeiner verfloſſeGr o ſt e An eti o n. Militärpflicht genügte, ſucht bald. rn e
Jm Bitschke ſchen Freigute zu Cönnern ſollen ß Geſchäft eine Stelle. Derſelbe iſt bereit eine hochn

Dienstag den 10. November d. J. von Vormittag 9 Uhr ab kurze Zeit ohne Gehalt zu arbeiten. Gef An et
7 Stück Ackerpferde, 200 Stück ſchlachtbare Schafe und Hammel, 200 Stück Zuchtſchafe, ſo fragen unter A. Z. 4f 115. poste restante in w
wie 200 Stück Jahtlinge und Lämmer, 6 Stück theils 4zöllige Ackerwagen 1 Dreſchmaſchine, Ris leben. en
1 Ringel und 2 andere Walzen, mehrere Pflüge, Eggen, Badern ſowie verſchiedene andere hnladen.Wirthſchaftsgeräthe (darunter 1 Drehrolle und Milchgefäße); 10,000 u. 2000 neMittwoch den II. November d. J. von Vormittag 9 Uhr ab in verſchiedenen Poſten ſind Lorhänden un n
250 Stück Nutzholg Bäume auf dem Stamme meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu Zypotpeken im Wege der Ceſſion zu kaufen |eregen
machenden Bedingungen verkauft werden. Apelt Gottschalk. dege e Agenten R. Rüffer, Niemeher en

m u m r Gegen ane e Ein neugebautes Grundſtück welches 650 de0 e c r D Schelſtſüht155. garantirte Frankfurter Stadtlotterie, e e ten ene gegen h Regierung. Agenten R Rüſſer. z V.winne V. 2 50, 000 28,000, 20,000 7 herger Pm e o e 72 wir W n r c e nSie Seht Ziehung J. u am und 10. December. a v T i m en ne
Die Beſorgung von Originalloosen feine Certiftcate) übernimmt zu den Plan repreiſen Ganze 3. 18 Halbe à 22 Viertel à 26 Her ſo wie die hringe m e n gtinnte

pünktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder empfehlende Sieg en n e e
n.Das Sstaats- BEſfecten-Geschäft E. B. Achilles, gr. Steinſtr. 12. h

von I. Gr leSchäfergasse I1 in Frankfurt a.Amtlicher Plan und Liſte gratis. P rankturter Lotterie, e 3w
Die Einlagen können in Kaſſenſcheinen oder durch Poſt Anweiſungen eingeſandt, auf von der Königl. Regierung genehmigt, Hund

beſonderen Wunſch auch nachgenommen werden. Gewinne f. 200,000 1[80000

e e 50,000 26,900 20,000 15,000 Ame G 72000 10,000 6000 5000 KerddeVerpachtung. Haus und GeſchäftsVerkauf. 4000 3000 2000 1000 et e
Das dem Herrn v. Feilitzſch und dem Haus nebſt ſlottem Material, Kurz und Original I.oose 1. Klasse werden ver ſonen

Herrn Referendarius Köhler gemeinſchaftlich Schnittwaaren Geſchäft auf dem Lande ſteht. Sandt gegen Posteinzalung oder Brief fiande ar
gehörige, 1 Meile von Raumburg, Meile Verhältniſſe halber zu verkaufen. Näheres er marken: angetheilvon Köſen gelegene Rittergut Stenndorf, theilt W. Kuhn, Rathhausgaſſe Nr. 4. in viertel Original Loos à 26 dem

enthaltend ungefähr v ſ. t Hin halbes 22 22 22 du. Hr27 Morgen Aca, GrundſtücksVerkauf. n110 Wieſe, Ein Grundſtück in Halle, unmittelbar Plan, Züehungslisten und Gewinne erfole Vormitt
100 Hütung, an der ſchiffbaren Saale gelegen mit großem gen pünktlich dureh den Haupt Collecteur Villa ve

6 Gärten, Lagerraum, Speicher, Schuppen, Boden Kel Anton orfx in Frankfurt a. von Vr
ſoll in öffentlicher Lieitation verpachtet werden, ern ec auf 22,285 tkaxirt, ſoll u dem J dem Auwozu auf f Hälfte ermagi e zu dem (Opengenannte Original-—Loose können J dige, d

den 11. December d. J. e n n. r auch von meinem Geschäftslokal in Ber- vom W
Vormittags 10 Uhr werden e lin bezogen werden. v. d. Him Gaſthof zum „Adler“ zu Naumburg Näheres unter R. 90. poste rest: Anton Horta i erin, Artdté

Georgenberg Termin angeſetzt iſt. Die I gipeig. WilhelnPachtbedingungen e in ken Büreau zur S r f ſt G f h d deEinſicht bereit. Abſchrift derſelben wird gegen ofemeiſter- Geſuch. annerErlegung der Copialien ertheilt. Die Ver Pferde Verkauf. Zwei tüchtige Hofemeiſter, die ſäen, lan Conſulg
Hachier behalten ſich den Zuſchlag und die Aus Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſtehen in en und brechen können, auf Gütern mit r Jl
wahl unter den Bietern vor dieſe bleiben früher Voigt'ſchen Gute zu Groß Zuckerrüben Eultur gedient haben, auch in der Ninen
Tage an ihr Gebot gebunden Die Verpach Oſterhauſen zwei ſtarke fehlerfreie und zug inneren Wirthſchaſt einige Erfahrung beſigen auf Ha
ung kann auch vor dem Termine geſchehen, feſte Schimmelpſerde fünf und ſews arrig, und mit zuverläſftgen Empfehlüngen verſehen ſmmilu
Kern ein annehmliches Gebot erfolgt. Die zu zum Verkauf. Auch wird van jest ab Hafer ſind werden An Antritt am t. Januar t deutſche
verpachtenden Gegenſtände können jederzeit in und Weizenſtroh, Spreu und Kartoffeln ver Oder auch ſpäter gegen guten Lohn geſucht weſunge

Augenſchein genommen werden. kauft h W. Metze. ZHuf das Rittergut aNaumburg a/S., den 20. Octbr. 1868. Plötha bei Naumburg a/S. des GrSaſh Rath Wachswutv. [95, Frankfurter Stadtlotterie, San fin Heilung der Schwindt Da
Am 7. November C. Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10 Decbr. a. e. Nach ei Heil g. ch bei n Linen

nd des Dacbect e Bad Grrndſthe ber n e der e e dere veſelbſt auf dem Kreisgericht zu Halle verkauft 26 r ſowie für alle ſechs Klaſſen a Sa S r Huſten u. Aus m
Und es würde uns ſehr erwunſcht ſein, wenn 13 ſind direct gegen Einſendung der un e e her Azilichen Hut auf di
daſſelbe wieder in den Beſitz eines tüch Einlage oder Poſtnachnahine zu beziehen durch urf ſolche Weredegſt a a i ärz Intnet v Territ

tigen Brauers überging, welcher ganz J. Fianeck. Hanpteollectenr, ſellung e e e ebeſtimmt eine gute Exiſtenz hier finden würde Frankfurt a. n de r e S n e ſo Lernhmte und Deutß

e e taſ3 e e e e e e e Der Br. Reimann inMebrere Gemeindemitglieder. en Auskunft wird gegen Portovergütung Herlin, Schützenſtr 30 wohnhaft, empfohlen
Ein in allen Branchen der Gaärtneret bewan welcher mich dann auch in kurzer ZeitDerter, militärfreier, verheiratheter Gärtner (Al Jedes Quantum auf ſchriftlichen Wege, ohne mich geſehen zu d
ter 25 Jahr) ſucht, geſtützt auf gute Empfeh gute trockne Knochen kauft zum höchſten haben, von meinem ſchrecklichen Leiden vollſtän n
Uungen, baldige anderweitige Stellung. Preiſe vig geheilt hat. Freudigen Herzens ſtatt S
Werthe Adreſſen bittet man unter der Adreſſe J. G. Weber, ich meinem Lebensretter hiermit öffentlich wer

Hausmann Kloß, Leipzig Katharinſtraße Knochenkohlen und Chemikalien Fabrik nen Dank ab. Staat
Nr. 10 einſenden zu wollen zu Querfurt Ludwigsluſt. Müller, Kaufmann me e er heGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle m
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ſpreite Beilage zu

Deutſcher Proteſtantenverein.
Leipzig, d. 3. November. Der Deutſche Proteſtanten

ein zu Leipzig hat folgenden Aufruf erlaſſen
Rit dem Beginne des Winterbalbjahres gedenkt auch der hieſige Proteſtanten

an ſeine regelmäßige Thätigkeit wieder aufzunehmen. Treu der in ſeinem
int bezeichneten Aufgabe auf Grund des evangeliſchen Chriſtenthums eine Er

ung der proteſtantiſchen Kirche im Geiſte evangeliſcher Freibelt u
ge mit der geſammten Culturentwickelung unſerer Zeit anzuſtreben wird er

t und fort bemüht ſein, alle welche in dieſem Sinne den lernt der
hüglon eine lebendige Theilnahme bewahrt haben Gelegenheit der Verſtändigung

d des gemeinſamen Wirkens zu bieten und guch in weitern Kreiſen das Verſtand
z der die kirchliche Gegenwart bewegenden Fragen und Ziele zu fördern. Hat

P urdoſſene Sommer in unſerer Stet zu mannichfacher offentlicher Ausſprache
eſen und Tendenzen des Vereins Anlaß gegeben und iſt un bei Gelegenheit

hochwichtigen Actes des kirchlichen Gemeindelebens vor Kurzem die frobe
hentßheit geworden daß eine große Mehrheit unſerer Mitbürger ſich mit den

durch die gleiche Richtung perſönlichen Vertrauen
dieſes Jahr mit doppelter Zuverſicht zum Beitritt zut weiß ſo dürfen wir

e Vereine auffordern und zu dem
n dieſem Winter wird, wie im vorigen der Verein eine Anzahl
ſſatlſcher Vortrage veranſtalten, was ihm durch mehrfache dankenswerthe Zuſagen

Der Anfang wird durch eine Reihe Uuſammenhangender Vorträge

r Daneben ſoll denv en dur erſönlichem Geen 8 uber andere
Kfertlſhen und jeder Mitgliederverſammlung entgegengenommen.

Wir machen an dieſer Stelle auf die kürzlich im Verlage von
V. Kreidel in Wiesbaden erſchienene werthvolle Schrift des Heidel

ſerger Profeſſor Dr. Daniel Schenkel „Der deutſche Proteſtanten
ein und ſeine Bedeutung in der Gegenwart nach den Acten dar

gktellt“ noch beſonders aufmerkſam. Dieſelbe hat den Zweck, die
Zedeutung des deutſchen Proteſtantenvereins, welcher in dem weithin

aannten freiſinnigen Theologen dem Verfaſſer des „Charakterbildes
In einen würdigen und beredten Vertreter findet, allſeitig darzu

den. Dadurch, daß die Schrift durchaus auf quellenmäßigen Stu
h ruht und alle wichtigeren Actenſtücke des Vereins zur allgemeinen

gt, macht ſie es jedem Leſer möglich, ſich ein ſelbſtſtän
des Urtheil über den Verein ſeine Geſchichte, ſeine Leiſtungen und
e Zwecke zu verſchaffen. Auch dürfte ſie überdies ein bequemes

Hind und Hülfsbuch für die Vereinsmitglieder ſelbſt werden

Die Norddeutſche Flagge in Singapore-
Am 19. September ſah der engliſche Colonialplaß Singapore die

Korddeutſche Flagge von dem Conſulatsſitz des Bundesconſuls Herrn
on der Heyde hier zum erſten Male wehen. Unter der etwa 60 70

Pſonen zählenden deutſchen Bevölkerung faſt ausſchließlich dem Handels
ſande angehörig war auch nicht einer, welcher die neue Flagge nicht mit
utgetheilter Freude begrüßt hätte. Die patriotiſche Stimmung war durch
de am genannten Tage veranſtaltete Aufhiſſungsfeier mächtig gehoben wor
den. Hr. Conſul von der Heyde hatte die hieſige geſammte deutſche Bevöl
Fetung und ſämmtliche zur Zeit anweſende deutſche Kapitäne um 12 Uhr
Vocmittags zur feſtlichen Begehung des Tages gaſtlich bei ſich vor ſeiner
Vla vereint. Bis 12 Uhr wehten nöch zum letzten Male die Flaggen
von Vremen Hamburg Lübeck, Mecklenburg und Oldenburg aber mit
dem Augenblick, als vom Fort der Schuß fiel, welcher den Mittag ankün
digt, da ſenkten ſich die alten Zeichen und die neue Bundesflagge ſtieg,
von Winde mächtig getragen, empor. In dieſem Moment gab Conſul
v. d. Heyde in kräftigen Worten den Empfindungen der Verſammelten

Hoch auf das Haupt des Bundes König
Einundzwanzig Kanonenſchüſſe verkündeten ſo

des neuen von allen Staaten anerkannten
Seiten des Bundes dem hieſigen

Staatsanwalt. a. D. G. Wentzel,

Wilhelm und den Bund

Banners. Demnächſt gedachte der von
Conſulat beigegebene Conſulatsbeamte,
der Flaggen Hamburgs und Bremens ſpeciell, als derer, die den deutſchen
Namen am mächtigſten in dieſe Meere hineingetragen haben. Sein Hoch
auf Hamburg und Bremen fand freudige Zuſtimmung. Die ganze Ver
ſammlung trat ſodann dicht zuſammen und unſer Arndt'ſches Was iſt des
deutſchen Vaterland ſchallte, aus faſt hundert kräftigen deutſchen Stimmen
geſungen, weithin über die Hügel und an das Meer. Das Feſt begann
vunwehr in einem in den feſtlich durch die Bilder König Wilhelms und
des Grafen Bismarck, ſowie durch ſchwarz weiß rothe Feſtons, Guirlanden
und Blumen geſchmückten Räumen der Office von Behn, Meyer u. Comp.
Aen hieſiger Chef Conſul v. d. Heyde iſt, von dieſem gegebenen Feſtbanket
ſägen weitern Verlauf zu nehmen. Die ganze Verſammlung war in der
feeudigſten, patriotiſcheſten Stimmung, Toaſt folgte auf Toaſt, aus denen
ich nur den Toaſt auf den Grafen Bismarck, auf den Conſul v. d. Heyde,
auf die deutſche Marine, auf England und die engliſche Herrſcherin, als die
Territorialmacht, auf Singapore, auf die Einigkeit der Deutſchen in Singa
pore herhorhebe. Das Feſt bekundete aufs Neue die Harmonie der hieſigen
Deutſchen und deren patriotiſchen Sinn und wird in jedem Einzelnen die
angenehmſte Erinnerung an den feſtlichen Tag zurücklaſſen.

Fremdenliſte.
Kr x Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.onpränz, Frau Grafin v. Bothmer m. Jungf, a. Weimae. Hr. Baron

Vrelſchorſt m. Gem. a. München Die Hern. Hauptl. v. Stölzer g. Berlin
San Bonn g. Brandenburg. Hr. Fabrik. Kretſchmer a. Stettin Hr. Inſp.
Hubert a. Magdebues. Sie Horn Kaut. im a. Lüders g. Leipge Pur
i Berbig u. Menſing a. Berlin Schwettler a. Magdeburg Franke a.

t Frankfurta Zürien, Hr. Rittergutsbeſ. v. Schlieffen a. Görlitz. Hr. Fabrik. Hoff
nn, a. Breslau. Die Herrn. Kauff. Schwartz a. Stuttgart Angel g. Pforz
heim, Alter u. Rokowsky a. Berlin, Lambrecht a, Breslau Müller a. Leipzig
i. Fraukenfeld a. Paris.

Beſuche ſeiner öffentlichen Verſammlungen

nd im Ein

Goldner Ring Hr. Rent. Bertram?m. Fam. Hr. Stud. med. Roſenberg u.
Hr. BergReferend. Aelt a. Berlin. Hr. Landwirth Trendorf a. Federsleben.
Hr. Fabrik. Felding a. Frankfurt a M. Hr. Paſtor Schulberg a. Kaſſel
Die Hrrn. Kaufl. Schmand a. Erefeld Freße a. Kiel, Will g. Oldenburg
Strom a. Bruchſcheid Levin u. Joſephſon a. Berlin Angermann a. Leipzig

Golaner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Dräger a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Ha
gemann u. Cohn g. Leipzig Leon u. Froſt a. Berlin Dietz a. Nordhauſen
Rollert a. Naumburg Seller a. BernburgStadt Hamburg. Hr. Edelmann v. Wolkona Fedkowiez m. Gem. u. Diener
ſchaft a. Warſchau. Hr. Gymnaſ. Lehrer Boblenz m. Gem. a. Jever. Hr.
Gaſtwirth Beyer a. Wiehe. Hr. Partik. Dundée a. NewPork. Die Hrrn.
Kaut. Mannheim a. Hamburg Schulbach a. Gladbach Petersdorff, Lagrange,
Reins Cohn u. Magnus a. Berlin Rotter a. Wien, Schmidt a. Stuttgart
Baßler a. Grafenthal, Rhoden a. Magdeburg Stadtlander a. Herford.

Mente's Möotel. Hr. Rent. Michel g. Berlin. Hr. theol. Cand. Waächtler a.
Eſſen. Hr. Ger.Aſſeſſ. Haſſert a. Sangerhauſen. Hr. Maurermeiſter Zorn
a. Frankfurt a O. Die Hrrn. Kaufl. Becker u. Gonis a. Frankfurt a O. Gefe
a. Chemnitz, Fleißner u. Runyk a. Reichenbach, Bertaux a. London, Dormitzer
a. Berlin, Wernthal u. Stelzer a. Magdeburg Herzheim a. Jeßnitz, Friedrich
m. Gem. g. Greifswald.Goldene Rose. Frl. Wolter a. Berlin. Hr. Zimmermſſtr. Thann a. Laucha.
Hr. Geſchaäftsm. Steinmetz m. Frau a. Straßberg al H. Hr. Cand. wath.
Ziemke a. Stolp. Hr. Jng. Reinsberg a. Görlitz. Hr. Gutsbeſ. Malkowskn
a. Poſen. Hr. Sind med. Lutſcheck a. Göttingen. Die Hern. Kauf Wahl
mann a. Berlin u. Kircher a. Langenſalza.

Russischer Hof. Hr. Fabrik. Laſſter a. Leiyzig. Hr. Beamt. Vogel m.
Frau a. Bitterfeld. Hr. Technik Werner a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Heumann a. Leipzig Rollbuſch a. Münſter Sudler a. Dresden Metzrath a.
Amſterdam, Juckoff a. Petersburg.

Halliſcher Tages -Kalender.
Freitag den 6. November

Zu St. Ulrich: Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Oberdigeonus P. Sickel.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communjon Paſtor Seiler. Ab. 8 Bibel

ſtunde DerſelbeSchwurgericht: Vm. 9 Der Arbeiter Vogler gus Hettſtedt; ſchwerer Dieb
ſtahl im Ruckfalle; 11Seugen Vertheidiger: J. R. Seeligmüller. Der
Schuhmacher Geißler au Kiederedorf; wiſſentlicher Gebrauch einer falſchen
Urkunde 1 Zeugen Vertheidiger. Derſelbe

nniverſitäts- Bibliothek: Vm. 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtundenavon Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Jagthhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mit lieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein Ab. 8 in der „„KulpeKaufmanniſcher Verein: Ab. s in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

(ünterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung).
Halliſcher Sangerbund: Ab. 8 Probe in Roeco's Saale.
Sang und Klang: Ab. 8-10 uebungsſtunde in „Stadt Zürich
Erſtes Abonnements- Concert Ab. 6 im Saale des Volksſchulgebaudes.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Spielt nicht mit dem Feuer Luſtſpiel. Hierguf: Sie

hat ihr Herz entdeckt Luſtſpiel.
Zabel's Bade Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren

täglich Vormittags Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Kirchliche Anzeigen

Hisenvbahnfahrten. (0 Courierzug S S Schnellzug P Per
ſonenzug gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. 1 u. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (G).Leipzig 6 U. 10 M. V. u. 25 M. Vm. (0), 9 u. 30 M. Vm h

20 M. Nm. (D) 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (D) 8 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8)
5 u. 55 M. Ab. 7 U. 35 ob (c), 8 u. 40 M. Ab. übern. ſ.

u. 45 M. Vm. u u. 50 M. Nm.Cothen) 11 U. 20 M. Nchts.
Göttingen (über Nordhauſen)

7 U. 40 M. Ab. (T. bis Nordhauſen).
Vm. 9 u. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8),

T u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 ü. 8 M. Nehts. (S).Thüringen 5 U. 20

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
5. November 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz feſt.

Jnkandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103
Z. 97 Stagtsſchuldſcheine 81Quslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 767,. Jtalieniſche Anleihe 54
Amerik. Anleihe 80

4 do. 95

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona- Kiel 1132 BergiſchMärkiſche
135 Berlin Anhalt 197 BerlinGorlitz 672. Berlin Potsdam 194. Berlin
Stettin 182. BreslauSchweidnitz 114. CoölnMinden 127. CoſelOderb. 112
Mecklenburger 74 n e 154. Magdeburg Leipziger 219
MairzLudwigshafen 139. Mark. Poſen 64. Oberſchleſiſche 192. Oeſterr.
Franzoſen 154 Heſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer 78 Rheiniſche 118

Thüringer 142 o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 107.
Banken.

Oeſterr. Noten 87 Hamburg lang 150 Atnſter
Wien kurz 87Wechſel-Courſe. Hamburg kurz

dam kurz 1427/. Amſterdam lang 142
Bremen kurz 11077,.

151.
London 3 Mt. 23

Paris 81.
Berliner Getreide Börſe.

Loco 54 November 54 November December 52

Frühjahr 9 aRoemober December 1596. Frühjahr 16
e

u. Comp. in Hderum die bedeutendſten Gewinne ausbezahlt und es iſt eine bekannte Thatſache
daß Jedermann ſtets prompt reell und diskret bedient wird.



Hekannktmachungen.

Bekanntmachung.
Das Johannis 1869 pachtlos werdende

Oekonomie Vorwerk des Stifts St. Spiritus in
Eisleben, genannt „vor dem Geiſt“, ſoll von
da ab auf achtzehn hinter einander folgende
Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebotes an
derweit verpachtet werden.

Außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
gehören zu dieſer Pachtung

a. 284 Mrg. 85 [DRth. Acker,
99 Wieſe,e 14 Garten,1 179 Schachthalden,

Summa 304 Mrg. 147 Rth.
b. 36 Scheffel 1417/0 Metzen Zinsroggen,
6. ein Geld und NaturalienJnventarium.
Das PachtgelderMinimum beträgt 1800

die Pacht Caution iſt auf 1200 feſtgeſetzt.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein disponib
les Vermögen von 8000 erforderlich.

Der LicitgtionsTermin ſoll
Freitag den 27. Novbr. d. J.

Vormittags II Uhr
zu Eisleben im Gaſthof zum goldenen Schiff
abgehalten werden.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß ſich dieſelben vor der Lici
tation über ihre Qualification zur Uebernahme
der Pachtung, ſowie über den Beſitz des dazu
erforderlichen Vermögens gegen uns reſp. gegen
unſeren Commiſſarius vollſtändig auszuweiſen
haben. Die Verpachtungsbedingungen, die
Regeln der Licitation und die Jnventarien Ur
kunden können mit Ausſchluß der Sonn und
Feſttage täglich in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, reſp. bei dem Stiftsvorſteher,
Premier Lieutenant a. D. Hoſfmann in
Eisleben, eingeſehen werden. Auf Ver-
langen werden auch Abſchriften der Pachtbedin
gungen gegen Erſtattung der Copialien ertheilt.

Merſeburg, den 30 Oetbr. 1868.
Königl. Negierung, Abtheil. des Jnnern.

von Kroſigk.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle g/S.,

I. Abtheilung.
den 23. October 1868 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Gewerkſchaft der bei

Dieskau, im Saalkreiſe, Regierungsbezirk
Merſeburg, belegenen Braunkohlenzeche „Anna“
iſt der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 7. November d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor

ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 17. December d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,

die Rechtsanwälte Krukenberg, von Na
decke, Seeligmüller, Fritſch, v. Bie
ren, Göcking, Schlieckmann, Fiebi
ger, Riemer, Wilke und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Guſtav Hermann Quarg
hierſelbſt iſt der Kaufmann Friedrich Her
mann Keil von hier als deſtnitiver Maſſen
verwalter beſtellt worden.

Halle a/S. den 30. October 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des
Victualienhändlers Carl Chriſtoph Her
mann von hier hat der Privatmann Mar
tin Fritſch hierſelbſt nachträglich eine Forde
rung von 115 24 6 ohne Vorrecht
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
Forderung iſt auf den

17. November d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 40 anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Von a/S. den 30. October 1868.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Baſſin.

Bekanntmachung.
Ein Packet, anſcheinend Cigarren enthaltend,

zwei Paar Filzſchuhe und zwei Schlüſſel, ſind
als gefunden hier abgegeben. Die reſp. Eigen
thümer wollen ſich baldigſt im PolizeiSekreta
riate II, Zimmer Nr. 15, melden.

Halle a/S., den 3. Novbr. 1868
Die PolizeiVerwaltung.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des in unbekannter Ab

weſenheit lebenden Kaufmanns und geweſenen
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel werden aufgefordert, in dem
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. Oecember d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe An

te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
24. November d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

Anzeige zu machen vor
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech lan

ihre Erklärungen und Vorſchkäge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

an
welche an ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas

verſchulden,
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 26.
November er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
hen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere zit denſelben gleichbe

Fabrikbeſitzers Heinrich Wilhelm Elsner
von Zörbig iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet. Der Tag der Zahlungseinſtellung iſt auf
den 21. November 1854 feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kreisſparkaſſen Rendant Beyer von hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners

auf den A. November er.
Vormittags 12 Uhr

dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Noh
d im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
Geld Papieren oder anderen Sachen in Be

wird aufgegeben, nichts an den

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh

Halle a. d. Saale, am 24. October 1868. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei de

2) eine frühere viertel Hufe Feld Nr. 90 des
Kataſters in Flur Niederholzhauſen
der Separation beſtehend aus Nr.

nach

43 a

der Karte von 7 Morg. 54 [MRuthen,
3) Nr. 893 des Flurbuchs 3 Flächen Berg

4 Acker enthaltend über der Eckartsber
gaer Straße Nr. 18 des Kataſters, Flur
Niederholzhauſen,

4) Nr. 112 der Karte, Planſtück von
Morg. 57 D)Ruthen, in den langen Sok
teln, Flur Niederholzhauſen,

5) Nr. 850 der Karte Planſtück von Mor
gen 63 DRuthen in Flur Eckartsberga,

6) Nr. 359 der Karte, Planſtück von 4 Mor
gen 177 DRuthen in Flur Eckartsberga

rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 20
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücen 9) r

e zu e en D i tthezZugleich werden alle Diejenigen, wel pgeſchätzdie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiee u ſhig t
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An Kegiſtrat
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorret
bis zum 26. November er. einſchließ an ord
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokol anzumel ſibhaſtirt
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen Glaäub
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For vetheken
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung aus den
des definitiven Verwalters ſaben ſic

auf den 17. December er. richneten
Vormittags 10 Uhr Eckar

König
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen. n

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Die

beizufügen. eus ErJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm hörige
ge WaAnmeldung ſeiner Forderung einen am hiefigen n

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns de abaueten
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel hen Ack
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, hen Wa
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die richtlich
Rechtsanwälte Weiße und die Juſtizrath
Haßert und Stephan hier, ſowie der vor
Rechtsanwalt Tornau in Bitterfeld zu an hieſig
Sachwaltern vorgeſchlagen. ſaſtation

Delitzſch den 20. October 1868. kenſchein
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung anzuſehe!

aus den

Nothwendiger Verkauf. ealforde
Folgende, dem Oekonomen Friedrich Au

uſt Leonhardt und deſſen Ehefrau Chare n Se
otte geborene Leißring in Niederholz- Auch

hauſen gehörige, Vol. I. Pol. 25 des Allge n
meinen Hypothekenbuchs hieſiger Commiſſion ver richte

zeichneten Grundſtücke, als Gerb
A. das zu Niederholzhauſen belegene, sud König

Nr. 7 des Kataſters verzeichnete Wohnhaus
mit Zubehör, insbeſondere den Planſtücken
Nr. 35821 und Nr. 35 a der Karte von Her
zuſammen 84 Ruthen, Karl T2) das unter Nr. 9 des Kataſters von Nie n auf
derholzhauſen verzeichnete ein zehntel des ehe aus
früheren Vorwerksgutes daſelbſt mit Zube Dorfe vo
hör, insbeſondere folgenden Grundſtücken abaut,

in Flur Niederholzhauſen: der Sepo
a) den Planſtücken Nr. 81, 14, 30b 35b rhufs

der Karte von zuſammen 20 Morgen Zubehör

96 ORuthen, Es web) S von 20 Ackern Weinbergsholz W
x oNr. Fyg des Flurbuchs, e d

o Antheil von 80 Ackern Holz und Leh wieſelben
de, der Münchsberg genannt, Nr. 946

des Flurbuchs, anberaunAntheil desgl. Nr. 957 Behörde
e) o Antheil desgl. Nr. 968 des Flur verluſtig

o Antheil desgl. Nr. 979 buchs theilung
8) o Antheil desgl. Nr. 987 antragsg

in den Thongruben, Schle
o ideeller Antheil des Kommunholzes Jürſtli

Nr. 986 des Flurbuchs, welches gemein
ſchaftlich von ſämmtlichen Beſitzern der
Vorwerkshölzer benutzt wird;

B. Wandeläcker: Dienseine frühere halbe Hufe Schloßgut in Flur hre
Niederholzhauſen Nr. 34b des Kataſters. hiſien,
nach der Separation beſtehend aus Nr. Roth u
109, Nr. 30a, Nr. 43 b der Karte von
zuſammen 15 Morg. 27 DDRuthen, Kreis



räthe
der

d zu

7) o Acker Holz, Garkochsholz, daſelbſt,
Nr. 67 der Karte, 1 Morgen 39 (DRu
then Wieſe in Flur Thüsdorf,

geſchäbt auf zuſammen 14,968 25
pſolge
Fegiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

am 13. Januar 1869
von Vormitt. II Uhr ab

An ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
bhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung S
us den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
ſaben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter

fichneten Gerichte zu melden.
Eckartsberga, am 20. April 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Bekanntmachung.

Die den Müllermeiſter Friedrich Mar
eus Endlich'ſchen Erben zu Eisleben ge
ſbrige, zu Freiſt Nr. 14 belegene oberſchläch
üge Waſſermühle am Fleiſchbache nebſt ſämmt
jhem Zubehör an 6 Morgen Garten, mit darin
abauetem Backhauſe und 72 Morgen 170 Ru
hen Acker, einſchließlich 10 Morgen 133 DRu
hen Wandelacker, nach Abzug der Abgaben ge

richtlich taxirt auf 20,458 14 9 ſoll
am 15. December 1868

von Vormittag 10 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.
kenſcheiin ſind bis zum Termine an Gerichtsſtelle
äinzuſehen.

zuß dem Hypvpothekenbuche chei
Fealforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
ging ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche
heim Gericht zu melden.

Taxe und Hypothe

Die Gläubiger, welche wegen einer
nicht erſichtlichen

Auch werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
9räcluſion ſpäteſtens im Termine zu melden.
Gerbſtedt, den 3. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Gertraudtenſtraße 7.

Freie Straße 54.

Edicetalladung.
Der Einwohner und Maurer Johann

Karl Wilhelm Mähler in Jmmenrode
hat auf das ihm in der daſigen Separations-
ſache ausgewieſene Planſtück Nr. 426 hinterm
Horfe von 162 [IRuthen Fläche ein Wohn haus
baut und da der Receß über die Jmmenrö-
der Separationsſache noch nicht ausgefertigt iſt,
behufs Uebereignung dieſes Wohnhauſes nebſt
Zubehör Erlaß von Edictalien beantragt.

Es werden alle diejenigen, welche Anſprüche
an das beſagte Planſtück Nr. 426 hinter dem
Doſe reſp. das darauf erbaute Wohnhaus er

heben zu können glauben, hiermit aufgefordert,
dieſelben in dem dazu auf

den 30. December d. J.
anberaumten Edictaltermine bei unterzeichneter
Behörde anzumelden, widrigenfalls ſie derſelben
verluſtig gehen und die Zuſchreibung, nach Er
theilung und Eröffnung des Präcluſivbeſcheids,
antragsgemäß erfolgen wird.

Schlotheim, den 20. October 1868.
Fürſtlich Schw. Juſtizamtscommiſſion.

A. Wißmann.
Auekton.

Dienstag den 10. November Vormittags
1Ouhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14. Mo
ilien, neue Wanduhren, Rum, guten

Roth und Weiß Wein in einzelnen Flaſchen.

Moppe,KteisAuct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Haasenstein Vogler.
Annoncen Pxpedition.

Hamburggr. Johannisſtraße 14.

Verlin Leipzig,Markt Thomasg. 1.

Frankfurt a M.,
gr. Gallusſtraße 13.

Vaſel
Wollzeile 9.

Verpachtung
I der Herzogl. Natiborer

Domaine Corvey.
Dieſe dicht an der Kreisſtadt Höxter
und der Weſtfäliſchen Eiſenbahn belegene

S Domaine ſoll Sam 5. December 1868
von Morgens 10 Uhr ab

im hieſigen Gaſthauſe auf 12 Jahre, vom
S 1. Juli 1869 bis dahin 1881, unter den
im Termine zu publicirenden Bedingungen
J beſtbietend verpachtet werden.
Die Domaine ohne die Huden, ein zu
S ſammenhängendes Areal von 1274 Morgen
O bildend, enthält 977 Morgen Aecker und

Garten und 285 Morgen Wieſen und Wei
E den, das Uebrige iſt Hofraum c. e
h Halmtaxe, mit feſten niedrigen Kör
nerpreiſen nach Preußiſchen Scheffeln, iſt

W maßgebend.

Stroh auf dem Halme und Gras
auf den Wieſen wird, laut aufliegenden
J Contractsbedingungen, die auf Verlangen
S auch gegen Entrichtung der Koſten mitge
ſtheilt werden, nicht bezahlt.
I Corvehy bei Höxter, am 26. Oct. 186

Fürſtliche Nentkammer.

Heſſe. eoaodcooooooeoeobee
liche Grundſtücke auszuleihen durch

Wilke, Juſtizrath.
6000 Thlr. ſind im Ganzen oder in klei

hen Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Vackhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in einer verkehrreichen Stadt,

gute Lage und gut rentirend auch zu anderen
Geſchäften paſſend, ſoll unter ſehr günſtigen
Bedingungen und gegen geringe Anzahlung
ſchleunigſt verkauft werden. Reflectanten wol
len ihre Adr. frankirt sub E. Nr. 1 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. in Halle
a. d. S. einſenden, worauf Näheres ſofort erfolgt.

Billiger Gaſthofsverkauf.

von Weimar, iſt ein ſchöner Gaſthof mit Ne
bengebäuden u. 1 ſchönen Garten ſowie einige
Mrg. Feld zu dem billigen Preiſe von 8000
mit vielem Jnventar zu verkaufen. 6000
können daran ſtehen bleiben. Reingewinn jähr
lich 1900 Auskunft ertheilt W. Mol«,
wohnhaft beim Tiſchlermſtr. Henne in Söm
merda bei Erfurt.

Jn einem größeren Colonial-Waa-
ren und Agentur- Geſchäft können
2 Lehrlinge unter günſtigen Bedin-
gungen zum I. Januar oder Oſtern
I869 plaeirt werden. Nähere Aus-
kunft ertheilt Herr Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Reſtaurations- Verkauf.
Jn einer kleinen Stadt in der Nähe von Er

furt iſt eine Schenk- und Speiſewirthſchaft mit
Materialgeſchäft, Ställe und Scheuer, Garten
nebſt 22 Mrg. Land in 2 Plänen für 5000.
zu kaufen, 3000 können daran ſtehen blei
ben 5000 iſt der Acker werth und ertheilt
nähere Auskunft W. o beim Tiſchlermei

See

ſter Henne in Sömmerda bei Erfurt.

Zeitungs- Inserate
werden prompt vermittelt

unter Berechnung gen den Originalpreiſen
n die

Zeitungen aller Länder.
Zeitungs-Verzeichniſſe gratis franco.
Belegblätter über jede Jnſertion.
Rabattvortheile, ganz nach den bei den Zei

tungen ſelbſt geltenden Uſancen.
Wien, S Koſtenanſchläge ſtehen auf Wunſch vorher zu

Dienſten.

1100 ſind ſofort am liebſten auf länd

nen Poſten auf Ackergrundſtücke zu verlei-

Jn einer größeren Stadt mehrere Stunden

Ein Pfefferküchler, der im Standeiſt, ſelbſtändig einer kleinen Küchlerei
S vorzuſtehen, wird bei gutem Lohne

geſucht. Zu erfragen bei d. Stück-
rath in der Exped. v. Ztg.

Eine tücht. ReſtaurationsKöchin, 6 Jahre
in einem Hötel thätig, ſucht ſofort Stelle durch

Frau Binneweiß.
Steiger- Geſuch.

Ein Steiger, der 800 Caution ſtellen
kann, findet ſofort als Betriebsführer eines
Braunkohlenwerks eine gute Stellung. Gefäll.

S Offerten ſind unter L. A. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Tücht. Wirthſchafterinnen, anſt. Stubenmäd
chen, Kutſcher ſ. Fr. Fleckinger.

Eine gewandte Büffet- Mamſell m. guten Att.
w. ſof. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Frankfurter und ſonſtige Original S
I Staats-Prämien-Looſe ſind geſetzlich
zu ſpielen erlaubt!Man biete dem Glücke die Haudl

2225,000als höchſten Gewinn bietet die Neueſte
große Geld-Verlooſung, welche von
der Gohen Regierung genehmigt
und garantirt iſt. Unter 19,300 Ge

winnen, welche in wenigen Monaten zur
I ſicheren Entſcheidung kommen, befinden ſich

Haupttreffer von 225,000, 100,000, 50,000,
M 30,060, 20 000, 15,000, 12,000, 10,000,
8000, 6000, 5000, 4060, 3000, 82 mal
2000, 106 mal 1000 c.

Jedermann erhält von uns die Origi-
nal-Staats-Looſe ſelbſt in Händen.

I (Nicht mit den verbotenen Promeſſen zu S
J vergleichen.) Für Auszahlung der Gewinne
leiſtet der Staat die beſte Garantie und
verſenden wir ſolche pünktlichſt nach S

allen Gegenden.
Schon am 11. u. 12. November
a. c. findet die nächſte Gewinn

ziehung ſtatt.
1 ganzes Original-Staatsloos koſtet 4.
1 halbes do.
1 viertel do. egegen Einſendung oder Nachnahme
des Betrages

Wir führen alle Aufträge ſofort mit der
größten Aufmerkſamkeit aus legen die

erforderlichen Pläne bei und ertheilen jeg
liche Auskunft gratis.

Nach ſtattgefundener Ziehung erhält jeder
Theilnehmer von uns unaufgefordert die

amtliche Liſte und Gewinne werden
a prompt überſchickt. zMan beliebe ſich daher baldigſt direct
zu wenden an
S. Steindecker Comp.
h Bank- und Mechsel-Geschäft

in 222
Verkauf.

Jn meiner Wohnung, Lauchſtädt Nr. 100,
beabſichtige ich folgende ökonomiſche Gegenſtände
zu verkaufen: eine Dreſch- und Häckſelmaſchine
in gangbarem Zuſtande 3 zweiſpännige Acker
wagen 2 Preſchwagen 2 halbverdeckte und 1
ganz verdeckter Kutſchwagen, alles in gutem,
brauchbaren Zuſtande.

Ferd. Heine.

Die Korbweidennutzung des Rittergu-
tes Wengelsdorf von ca. 12 Morgen Fläche
ſoll

Montag den 9. November
in einzelnen Parzellen meiſtbietend verkauft wer
den. Anfang früh 9 Uhr an den ſog. Erden
löchern.

Ein Haus, das ſich auf 7 verzinſt, iſt
wegen Domicil- Veränderung desgl. 1 kl. Haus,
das ſich wegen guter Lage zu jedem Geſchäft
eignet; beide billig, bei 5 800 Anzahlung,
zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei

Frau Vinneweiß, Barfüßerſtr. 16.
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Der Welthandel.
AUnſtrirte

für Handel und Jnduſtrie,
„Monatshefte

Länder und Völkerkunde.
Monatlich ein Heft à 27 kr. oder T Ngr.

V

Für den Handelsſtand, wie für die indu ſtriellen und gewerblichen Kreiſe gewährt dieſe
Zeitſchrift einen Ausblick nicht blos auf den großen Weltverkehr, ſondern ſie beſchäftigt ſich auch
mit den Handelsintereſſen einzelner Länder und giebt, neben ſonſtiger genußreicher, belehrender
Unterhaltung, ein getreues Bild der jeweiligen Handels und Kulturzuſtände der ganzen be
wohnten Erde.

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten,
t Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich:

Max Keferstein.
VFa.: Iippert'sche Buch-, Kunst Musikalienhandlung.

Halle a/S. al ter Markt 3.

Mngel'sches
Dieſes Huffett befördert in auffallender Wei Muffett,

ſe die geſunde Hornbildung und macht den Huf
feſt und elaſtiſch. Es bewährt ſich vorzüglich gegen Steingallen bei niedrigen Trachten (in Ver
bindung mit zweckmäßzigem Beſchlag), gegen Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden, bröcklichen Huf,
loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben der Zehenwand nach Verſchlag
(Hufentzündung).

Albert
Für Halle und Umgegend bei

Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Halle, Vreitag den 6. November I868

Erstes Abonnements Concert
im Saale des Volksschulgebäudes

der Königl, baierischen Hofopernsänger
Hiréction: Herr Musikdi

unter Mitwirkung
in Frau Dr. Sophie örster.
rector Voretzseh.

ProgrammOuverture zu „Dame Kobold“ von Re
für Pianoforte von Beethoven (Gesan
Symphonie Bdur von Mozart.

ſinecke Gesang Es dur Concert
g 2 Piecen für Clavier 2 Lieder

Anfang 6 Uhr Abends.
Abonnements-Billets zu numerirten Plätzen à 2 10 sind in der Musikalien-

haändlung von H. Karanrodt zu haben.
Einzelne Billets 2u numerirten Plätzen à 25 Zu nicht numerirten Plätzen

a 20 eben daselbst er VorBerliner Weilssbier-Ssalon. Sonnabend Wurſtfeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Preussischer Hof, Sonnabend früh 9 Uhr Wellfleiſch.

mm m r mGVapotten
in Seide, Cachemir und Thybet,
mit und ohne Pelz garnirt, für Damen
und Mädchen von 20 r an. Hüte
Hin allen Fagons. mAlte Hüte u. Capotten werden s

zum Moderniſiren angenommen u. prompt
und billigſt zurückgeliefert von

o Prektene Waunoke,
Mauergaſſe 18, a. d. neuen Promenade.

Nur22, Leipzigerſtraße 22,
befindet ſich der billigſte Verkauf von modernen
Kleiderſtoffen, Leinwand, Bettzeugen, Hand-
tüchern, Taſchentüchern, Doublejacken, Arbeits
hemden und noch vielerlei Artikel. Beſonders
mache ich auf mein großes Lager von Wollen
waaren aufmerkſam welche ich ſämmtlich aus
verkaufe, beſtehend in Fanchons, Seelenwär
mern, Shawls, Jacken, Unterbeinkleidern und
Strümpfen. Auch ſtelle ich einen großen Po
ſten echter Eilenburger Waſchkattune zum Aus
verkauf à Elle 3 e Bitte genau auf die
Nummer 22 zu achten.

Nur
22, Leipzigerſtraße 82.

Sopha's, ſehr gut, dabei 1 g. ledernes für
Reſtaur. verkauft gr. Steinſtr. 25.

a

Alle Reparaturen
Altjährige Seidenhüte werden nach neueſter

Façon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf Ver
langen binnen 24 Stunden wie neu zurückge
liefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefaärbt und
in die neueſte Façon umgearbeitet bei

E. Pfahl, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Meinen geehrten Kunden die erge-

bene Anzeige, daß ſich meine Kunst-
Wäschkerei fl. Ulrichsſtraße Nr. 34
beſindet.
Schwanpelz und Federn werden

binnen 24 Stunden ſehr ſchön ge-
waſchen bei A. Vritsech.

Ein Laden am Markt iſt von Neujahr näch
ſten Jahres zu vermiethen. Zu erfragen
Markt Nr. 4, im Herrengarderobe Geſchäft.

Gummiſchuh rep. W. Hartmann, gr. Steinſtr. 12.

1 kleine eiſerne Drehbank wird geſucht von
Alw. Taatz, Delitzſcherſtraße 5.

Vor einiger Zeit iſt ein junger ſchwarzer
Hund, Kreuzung von Dachs und VPintſcher,
entlaufen. Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Bertram, kleine Ulrichsſtr. 27.

Ein zweiſitziger Scheibenwagen ſteht zu ver
kaufen. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Eine ächte däniſche Oogge, 1 Jahr alt, ſehr

groß und ſchön, iſt billig zu verkaufen Halle,
Ranniſche Straße 14.

Beeeigner Fabrik, 120 verſch
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

heilt brieflich Geſchlechtskranke ra
Seine neuen ſüdamerikaniſch
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Aercur in 10

14 und ſede Gonorrhoes in 12— 16 Tagen

Freitag früh krischen See-
cdersech, Sonnabend früh fri-
schen Zander bei

O. II. Wiebach.
Die bekannten billigſten Viſiten und Ge

ſchäftskarten à 100 Stück von 10 e ſo
wie alle Aufträge in Druckſachen fertigt elegant

I. Rosenberg, Buch- und Stein
druckerei, Düten u. Geſchäftsbücher
fabrik Gr. Ulrichsſtr. 11.

Geſundheitsjacken in größter Aus
wahl! die feinſten ſchwarze weiße und bunte
Herren Damen u. Kinderſtrümpfe, desgl.
alle Sorten Buckskin Handſchuhe mit u. ohne
Futter, verſchiedene feine Shawls u. Dücher in
Wolle u. Seide, Sammetbänder in allen Far
ben und Breiten, Nähſeide und verſchiedene an
dere Kleinigkeiten empfiehlt zu Spottpreiſen, da
mit der Ausverkauf bald beendet ſein ſoll.

J. Pergamenter in Halle
Schmeerſtraße Nr. I2. 1I2

Lochanu.
Zur Kirmeß

Sonntag den 8. Novbr. Tanzmuſik, Montag
den 9. Novbr. Ball, wozu ergebenſt einladet

C. Pöhler.

Burg bei Reideburg.
Sonnabend den 7. November Wurſtfeſt,

wozu freundlichſt einladet
K. Burckhardt.

Zöhberitz.
Zur Kirmeſs Sonntag den 8. Nov. Con

eert u. Ball, Montag den 9. Novbr. Ball
muſik, ausgeführt von der Berg und Stadt
kapelle aus Wettin, wozu ergebenſt einladet

t A. Koch.

2 2Löbejün.
Montag den 9. November Beginn der Vor

träge im Bürgerverein.

Mansfelder Bauern-Verein.
Mittwoch den 25. Novbr. Nachmit

tag 2 Uhr Verſammlung. Darauf Feſteſſen.
Ball. Zahlreiche Betheiligung gewünſcht.

Dr. Baurer, Vorſitzender.
Eingetretener Trauer halber iſt mein Geſchäft

von Sonntag den S. bis Freitag den 13. d. M.
geſchloſſen. Schönchen Goldſtein.

Dank.
Seit längerer Zeit an einem Uebel am Gau

men leidend, in Folge deſſen mir die genoſſenen
Flüſſigkeiten zur Naſe wieder herauskamen, on
ſultirte ich Herrn Br. Hohl in Halle, und
hat mich Derſelbe von meinen Leiden durch Ein
ſetzen eines künſtlichen Gaumens ſo gründlich
kurirt, daß ich nicht unterlaſſen kann, ihm hier
mit meinen herzlichſten Dank zu ſagen und n
Allen, die an ahnlichen Uebeln leiden, aufs
Wärmſte zu empfehlen.

Nebra, den 5. November 18685.
Ringleib, Müller

PriävatBnt bindung
Damen finden freundliche Aufnahme. Nähe

res A. B. poste restante Halle.

Für ein junges Mädchen wird Stellung in
einem Ladengeſchäft geſucht. Näheres

Moritzzwinger Nr. 8.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Berichtigung.
Jn der Todesanzeige in Nr.

„Bela“ zu leſen „Celg.“
259 iſt ſtatt

iedene Sorten von

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
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Halle, Freitag
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

ordnetenhaus hat heute den früheren Präſidenten
Forckenbeck mit 227 von 246 Stimmen wiederum
m Präſidenten gewählt. Der Abg. Jacoby zeigte

Jſtern ſelnen Austritt aus der FortſchrittsFraetivn
Die FreiConſervativen beabſichtigen einen An

S

Telegraphiſche Bepeſchen.
New-Vork, d. 4. Novbr. (T. B. f. N.) Die Majoritäten
epublikaciſchen Partei betragen in Pennſylvania (mit 26 Wahl

ſumen) 33,000; in Ohio (mit l Wahlſtmmen) 35, 000; in Jllinois
t 16 Wahlſtimmen) 50,000; in Jndiana (mit 13 Wahlſtimmen)
900; in Maſſachuſets (mit 12 Wahlſtimmen) 70,000, in Jowa (mit
Wahlſtimmen) 35 000; in Michigan (mit 8 Wahlſtimmen) 25,000;

Pisconſin (mit 8 Wahlſtimmen) 15,000, in Maine (mit 7 Wahl
ſnmnen) 28,000; in New Hampſhire (mit 5 Wahlſtimmen) 7000;
Vermont (mit 5 Wahlſtimmen) 30,000; in Miſſouri (mit 11 Wahl
fmen) 10,000; in Minneſota (mit 4 Wahlſtimmen) 5000. Die
Paſetitäten der demokratiſchen Partei betragen in Kentucky (mit 11
Kahlſimmen) 90,000; in Maryland (mit 7 Wahlſtmmen) 45,00;
Weſt Virginig (mit 5 Wahlſtimmen) 7000; in Delaware (mit 3
Walſtimmen) iſt das Wahlergebniß noch un vollſtändig. In den
Saaten NewYork und New-erſey iſt das Reſultat noch zweifelhaft;
der Stadt New Vork beträgt die Majorität für Seymour und Blair
0000, für Hoffmann 8000. Jrn Tenneſſee, Nebraska, Nevada,
Joda, California hat die republikaniſche Partei, in Louiſtang und
Khtgia die demokratiſche Partei geſtegt In den Staaten Miſſi

Texas und Oſt Virginia haben keine Wahlen ſtattgefunden da
ben durch das vom Congreß erlaſſene Wahlgeſetz ausgeſchloſſen ſind.

New Vork, d. 4. Novbr. (T. B. f. N) Die republikaniſche
ſt hat für den Staat NewYork von 31 Congreßmitgliedern 17
Awihlt; für Jllinois von 14 Mitgliedern 10; für Miſſouri von 9
Rigiedern 5; für Wisconſin von 6 Mitgliedern 5; in Maſſachuſetts,
Pihigan und Jowa ſind ſämmtliche republikaniſche Candidaten gewählt.

e

Vermiſchtes.
Bern, d. 2. November. Was die Liebesgaben für die Waſ

(beſchädigten aus dem Auslande betrifft, ſteht Deutſchland noch im
et an der Spitze. Aus Hamburg langten Fres. 15,000, aus Leipzig
Fs 6000 und aus Berlin Fres. 2000 als erſte Sendungen wieder

Der erſte Bürgermeiſter von Mannheim ſandte Fres. 13 914, die
Mſchinenfabrik Eſſlingen Fres. 1000, die Offenburger Feuerwehr

grcs, 1259 c.
Techniſche Fortſchritte. Jn der Papier Jnduſtrie wur

ſein jungſter Zeit manche neue Zweige eröffnet. So hat u. a. die
Ahaiſcan Papiermache Manufagcturing Company in Euenpoint jetzt

aus einem chemiſch präparirten Papier Waſſereimer Waſchſchüſſeln,
Pannen und dergleichen verfertigt. Das Papier iſt ſo zubereitet, daß

gang unempfindlich für die Wirkung von Waſſer oder Säure iſt.
De Geräthe können in einen Ofen geſtellt werden, bis das Waſſer
ſehet. Die größte Sonnenhitze, ſowie die größte Kälte haben keinen
Kihſluß auf ſie. Wo Holz reißt und Eiſen roſtet, bleiben die Geräthe
(uß Papier unverſehrt. Die Waſſereimer aus Papier haben folgende
Voilheile vor den hölzernen Das Waſſer kann keinen Stoff von dem
Eier aufnehmen. Die Eimer rinnen nie und fallen bei der Hitze
nicht zuſammen ſie ſind leichter als die von Holz und halten das
Wiſſer kuhler. Die Artikel ſind mit einer Compoſition überzogen,
wie ihnen ein hübſches Anſehen giebtz dieſelbe vermindert jedoch
ſicht ihre Dauerhaftigkeit. Von Wcchtigkeit für die Typographie
h mit Rückſicht auf die große Bedeutung des Holzſchnittes zur Jllu
ſation von Büchern und Zeitſchriften im Text, die Herſtellung von
Hochoruckplarten für die Buchdruckerpreſſe auf photographiſchem Wege.
E ſind daher zahlreiche Verſuche zur Löſung dieſes Problems gemacht
worden. Ein eigenthümliches Verfahren von den Gebrüdern Burhard
in Berlin köſt die Aufgabe nicht nur in glücklicher Weiſe, ſondern es
hat ſich dabei auch die Befürchtung, Zinkplatten würden unter dem
Drude der Schnellpreſſe bald leiden, als unbegründet erwieſen inſo
ferhe von der benützten Platte 38,000 Abzüge gemacht wurden ohne
daß ſie an Schärfe eingebüßt hat. Was das noch geheim gehaltene
Verfahten ſelbſt anbelangt, ſo ſind zunächſt ſehr correcte, intenſiv
ſchwarze Zeichnungen (natürlich Linienmanier) nöthig, welche am beſten
in großem Maaßſabe grob ausgeführt, dann durch den Pphotographi
ſchen Apparat verkleinert, photographirt und auf die Zinkplatte auf
hotographiſchen Wege übertragen werden. Auf dem Zinkſtocke werden
ſe dann bis zur nothwendigen Höhe geätzt. Das ganze Verfahren
inmt bis zur Vollendung des Stockes ungefähr drei Stunden in An
ſpruch; dabei ſind die Herſtellungskoſten dem Holzſchnitt gegenüber be
deutend geringer

In einer Oenkſchrift, welche der General Director der Magde
urger Feuerverſicherungs Geſellſchaft dem Handelstage überſandt Hat,
findet ſich u. A. eine intereſſante Anekdote in Betreff der Mittel,
elche der Genannte anwenden mußte, um in dem vormaligen König
hiche Hannover Agenturen errichten zu dürfen. Nachdem er nämlich
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zehn Jahre lang vergeblich bei der Welfen Regierung petitionirt und

bei allen hochgeſtellten Beamten antichambrirt hatte wurde ihm eines
Tages der gute Rath ertheilt er möge ſich an denjenigen Herrn wen

den, den ſein dienſtlicher Beruf täglich iu unmittelbarſte Berührung
mit dem Oberhaupte des Staates brächte. Dem Winke Folge leiſtend,
wagte es der überall Abgewieſene, dieſer wichtigen Staatsperfon, welche
Niemand anders als der Barbier Sr. Majeſtät war das Amt eines
General Agenten ſeiner Geſellſchaft für den Umfang der hannover'ſchen
Staaten zu offeriren und hatte die Genugthuung, ſchon nach
24 Stunden die gewünſchte Conceſſion zu erhalten.
In Feuilleton der ſonſt bekanntlich eben nicht für Preußen

eingenommenen „Neuen freien Preſſe“ beſpricht ein Artikel üher Oeſter
reichiſche Kunſt“ von Fr. Pecht den Unterſchied des Bauten Charatters
von Wien und Berlin wie folgt:

Nirgends in der Welt kann man den Unterſchied in der Entwickelung zweier
großer Staaten ſo augenfällig und frappant ausgeſprochen finden, als in Wien und
Berlin durch die Architektur. Vergleicht man die Lage beider Städte ſo ſieht
man, wie die Natur für Wien Alles gethan, was ſte für die Entſtehung einer gro
ßen Stadt nur irgend thun kann, für Berlin faſt Nichts Gab ſie jenem die frucht
barſte, geſundeſte/ ſchönſte Gegend von allen Hauptſtädten Europas, ſo fügte ſte auch
jene ſo wunderbar günſtige Lage dazu wie ſie keine andere Stadt beſitzt für die
Vermittelung des Verkehrs zwiſchen Orient und Oecident, die hier zuſammeanſtoßen,
endlich noch den ſchönſten Skrom, um dieſen Verkehr zu tragen es mußte anglaub-
lich geſündigt werden, wenn Wien nicht immer eine der größten Handels und Fe
brikſtädte bliebe welchem Staate es auch angehöre. Berlin dagegen verdankeder
Kunſt Alles wie Wien der Natur; denn dieſe ſetzte es in eine Sandwuüſte und gab
ihm bloß die ſtinkende Spree. Aber dieſe Satyre auf einen Fluß iſt ſo bedeckt mit
Schiffen daß man ſein ſchwarzes Waſſer kaum ſteht Cahale lelten den Verkehr
durch die ganze Stadt während Wien unerhörterweiſe erſt noch daral gehett ſoll,
die Fluthen der Donau für ſich nutzbar zu machen. J Berlin iſt das Königliche
Schloß ber mächtige grchitektoniſche Mittelpunkt, das Herz der Stadt um daſſelbe
reihen ſich in großärtigen, prachtvollen Bauten, gleichſam als die Stützen der Herr
ſchaäft, zunächſt die KunſtMuſeen, das Zeughaus, die Bliothek, alſo ver allem die
Arſenale der geiſtigen und materiellen Macht; ferner Univerſttät, Aademle, Bau
ſchule, Theater, endlich die Börſe, alſo die Wer ſtätten dieſer Mächt, alle grandios,
alle die Achtung vor Wiſſenſchaft und Kunſt vor Verokenſthund Ruhm vor der
Arbeit und ihrem Umſatz gufs Jmponirendſte gusſprechend, der Raum vor ihnenamit
Denkmälern verdienter Männer aller Art Feziert, überall guf die Bedürfniſſe eines
großen Reiches eingerichtet ein ſicheres Vertrauen auf die eigene Kraft und Thä
tigteit ausſprechend, dafür aber freilich ſich ſehr wenig auf den Himmel werlaſfend
denn das einzige Mesquine in dieſem prachtvollen Ganzen iſt der Dom, Jmcalten
Wien dagegen eigt uns Alles um wie viel mehr man ſich da auf die geiſtliche,
als auf die geiſtige acht ſtützte; da bildet nicht die Bürg, ſondern der Stephans-
thürm dieſes verſtelnerte Stück Mittelalter das immer wieder nen aufgefrkſcht
wird, den Mittelpunkt, das Wahrzeichen der Stadt, welches auch noch einige Duhend
anderer Kirchen und Kröſter in nächſter Nähe zur Unterſtützung erhielt die ſichoſehr
breit machten. Um ſo weniger verengten den ſpärl chen. Raum Muſeen und Schu
len auch jetzt verbergen ſie ſich noch ſchamhaft, flüchten ſich in die Obhut der Klö
ſter oder in allerhand andere obſeure Winkel, tkheilweiſe, wie Theile der Unive ſität,
in Hintergebaude zur Miethe damit man doch wenigſtens Alle Halbj hre die Mög
lichkeit habe, die Wiſſenſchaft hinguswerfen zu können. Den Reſt der inneren Stadt
nehmen die Palaſte der Großen und die Schreibſtuben der regierenden Büreaukratie,
ſo wie die Wohnungen ihrer Glieder ein. Ja in dieſer ganzen Stadkanlage, die
nur ein fortdauernder erbitterter Kampf gegen Licht und Luft auch gegen das helle
Licht des Geiſtes und die friſche Luft der Freiheit ſcheinty ha das einzige Erfreu
liche die e de und Werkſtatten jenes Bürgerthums, welches den Staat er
halt, ſich aufs Erbärmlichſte demäthig zwiſchen denen der Nichtprodueirenden durch
zudrücken. Man kann die Verachtung der Arbeit, den Haß gegen die Wiſſenſchaft
die Gleichgültigkeit gegen die Kunſt nicht deutlicher gusdrücken als es in dieſer
Raumvertheilung geſchah ſelbſt das Tehater verkroch ſich in tie Nebengebaäude der
Burg, ſuchte ſeinen Platz neben den Reitſchulen. Um dieſes Ganze nun ſchloß ſich
der ſtarke Ring der Wälle und Baſteien, als der bauliche Ausdruck derjenigen Ge
walt, die es zu ſammenzuhalten habe.

Wie das „Oresdner Journal“ vernimmt, iſt auf der Frei
berg-Chemnitzer Eiſenbahn am Vormittag des 3. November
zum erſten Male mit der Locomo tive von Freiberg bis Chemnitz ge

fahren worden. e nePrag, d. 2. November. Nächſter Tage wird vor den Schran
ken unſeres Landesgerichtes ein Preßprozeß wegen Ehrenbeleidigung ver
handelt werden bei welchem vielleicht der Re galantuoms durch die
Geſandtſchaft als Entlaſtungszeuge einvernommen werden dürfte. Jn
einem Feuilleton der „Correſpondenz“ vom 25. Oetober wird erwähnt,
daß Emma Gniſelli eine ſchöne, ſchwarzäugige Jtalienerin und Reite
rin iſt und ſich nicht nur auf die Dreſſur der Pferde ſondern auch
auf die der Männer verſtehe, und daß ſie, mit dieſer prachtvollen Eigen
ſchaft begabt, auch den Ke galantuomo zu beſtricken wußte. Jn die
ſen Stellen des erwähnten Feuilletons hat der hier weilende Director
der Kunſtreiter Geſellſchaft, Gaetano Ciniſelli, eine Ehrenbeleidigung
ſeiner Tochter gefunden und gegen den mit S Unterzeichneten Ber
faſſer dieſes Feuilletons ſeine Klage bereits beim Landesgerichte überreicht

Jn Marburg wurde am 2. Nov. der Student Schmidt,
welcher im Aug. d. J. den Lientenant p. Wilkonski vom Fortigen
Jägerbataillon im Duell erſchoſſen hatte, vom Schwurgericht zu zwei

Jahren Feſtungshaft verurtheilt n an anAuch eine Rede. Vor dem Wiener Landgerichſe fand
neulich eine Schlußverhandlung gegen eine Diebsbande ſtatt welche

ihre Zuſammenkunft in der „Miſtgrube“ im tiefen Graben hielt einem
Gaſthaus in welches, nach Ausſage des Beſitzers ſelbſt „tein aänſtän
diger Menſch kommt.“ Nach dem Schluſſe des Beweisverfahrens rich
tete der Vorſitzende die Frage an die Angeklagten ob ſie noch eine Be
merkung zu machen hätten. Angeklagter: O ja freili hab' i was zyja

gen s Donnerwetter ſoll glei den ganzen Gerichtshof niederſchmeißen.

m

Vorſitzender: Führen Sie den Angeklagten ab. ne un
Am Novbr. ſtarb. in Werdau Königr. Sachſen) an der

Hundswuth der achtjährige Sohn des Cigarrenarhbeiters Sickerxt.
Der Knabe war vor circa vier Wochen von einem der Tollwulhneer-
dächtigen Hunde am linken innern Unterarm leicht gebiſſen worden,
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und die kleine Wunde war bereits völlig wieder vernarbt als am 31.
v M. Vormittags die Waſſerſcheu ſtch zeigte
gerte und Tags darauf plötzlich der Tod erfolgte

z Aus dem Tagebuche der Prinzeſſin Salm. Das Werk
des Prinzen Salm über die Kataſtrophe von Queretaro iſt jetzt er
ſchienen. Wiener Blätter geben vorläufig einen Auszug aus dem dem
ſelben einverleibten Tagebuche der Prinzeſſin Salm, welcher den Flucht
verſuch des Kaiſers Max behandelt. Derſelbe ſcheiterte höchſt wahr
ſcheinlich daran, daß der Kaiſer kein Geld hatte, um die höheren Offi
ziere, denen ine Bewachung anvertraut war, zu beſtechen. Zwar
wurde dem Oberſten Palacios ein Wechſel von 100,000 Dollars an
geboten, aber dieſer verſtand kaum die Bedeutung des Papiers (oder
hielt die Zahlung für unſicher) und es konnten nicht einmal 5000 Dol
lars baar zur Beſtechung der Soldaten aufgebracht werden. Ueber
einen letzten Verſuch von Juarez, das Leben des Kaiſers zu erhalten,
berichtet die Prinzeſſin? Es war 8 Uhr Abends, als ich zu Herrn Jua
rez ging, der mich ſogleich empfing. Er ſah ſelbſt blaß und leidend
gus. Mit zitternden Lippen ſprach ich für das Leben des Kaiſers oder
wenigſtens für einen Aufſchub. Der Präſident ſagte, er könne keinen
Aufſchub bewilligen, um nicht die Agonie des Kaiſers noch zu verlan
gern, der morgen früh ſterben müſſe. Als ich dieſe ſchrecklichen Worte
hörte, wurde ich raſend vor Schmerze An allen Gliedern zikternd und
ſchluchzend, fiel ich auf meine Knie und bat mit Worten die warm
von meinem Herzen kamen, deren ich mich aber nicht mehr erinnern
kann. Der Praſident verſuchte es, mich aufzuheben, allein ich um
klammerte ſeine Knie und wollte nicht aufſtehen, ehe er mir das Le
ben des Kaiſers bewilligt hätte ich dachte, ich müſſe es ihm abrin
gen Jch ſah, daß der Präſident bewegt war, ſowohl er, als Herr

Zgleſia hatten Thränen in den Augen. Er ſagte mit leiſer, trauriger
Stimme „Es ſchmerzt mich Madame, Sie ſo auf Jhren Knien ſie
gen zu ſehen allein wenn alle Könige und Königinnen Europas an
Jhrer Stelle wären, ſo könnte ich doch ſein Leben nicht ſchonen IJch
nehme es nicht es iſt das Volk und das Geſetz welche ſeinen Tod
verlangten Thäte ich nicht den Willen des Volkes, ſo würde daſſelbe
ſein und auch mein Leben nehmen. „Oh“, rief ich in meiner Ver
zweiflung, „muß denn Blut fließen, ſo nehmen Sie mein Leben das
eines nutzloſen Weibes, und ſchonen Sie das eines Mannes, der noch
ſo viel Gutes in einem andern Lande thun könnte. Alles war ver
gebens. Der Präſident erhob mich, und wiederholte nochmals, daß das
Leben meines Mannes geſchont werden ſolle Derſelbe ſei in der That
ſehr compromittirt und würde ſicher zum Tode verurtheilt werden allein

da er meine Handlungsweiſe und meine Aufopferung in der Sache des
Kaiſers und meines Gatten achte und bewundere, und es ihn ſchinerze,
mir nicht Alles bewilligen zu können,

doch thun, was er könne. Das Leben meines Mannes ſolle nicht an
getaſtet werden. Ich dankte ihm dafür und ging. Jm Vorzimmer
fand ich mehr als zweihundert Damen von San Luis, die ebenfalls
kamen, um für das Leben der drei Verurtheilten zu bitten. Sie wur
den vorgelaſſen, allein ihre Bitte hatte nicht mehr Erfolg, als die mei
nige. Später kam Frau Miramon, die ihre beiden kleinen Kinder an
der Hand führte. Der Präſident konnte es ihr nicht abſchlagen, ſie zu
empfangen Herr Jgleſia ſagte mir, daß es eine herzzerreißende Scene
geweſen ſei, als die arme Frau und ihre unſchuldigen Kleinen ſtam
melnd um das Leben des Gatten und Vaters gebeten hätten. Der
Präſident, ſagte er, litt in jenem Augenblick unausſprechlich darüber,
daß er ſich in die grauſame Nothwendigkeit verſetzt ſah, das Leben eines
edlen Mannes wie Maximilian und das zweier Brüder zu nehmen,
allein er könne nicht anders Frau Miramon ftel in Ohnmacht und
mußte aus dem Zimmer getragen werden. Die ergreifenden Scenen,
die der Präſident an dieſem Tage erlebt hatte, waren mehr als er er
tragen konnte. Er zog ſich in ſein Zimmer zurück und wollte für drei
Tage Niemand ſehen. In jener Nacht konnte ich kein Auge ſchließen,
und war mit vielen Damen unſerer Partei in der Kirche im Gebet
vereinigt. Jm Laufe des Vormittags brachte der Telegraph die trau
h ehe daß die Execution vollzogen worden ſei, und Alles war
vorüber

Eine Hinrichtung in Sumatra
Bevor wir den Bericht nach dem „„Sumatra Courant“

wir noch eine Erklärung der Ausdrücke „Kriß“ zur Erläuterung des Nach
folgenden vorausgehen. Der Kriß iſt eine Waffe der Malayen von der

Form eines Dolches z er iſt aber känger als ein ſolcher ungefähr 12 bis
15 Zollz die Klinge iſt geſchlängelt wie an einem ſogenannten Flamberg,
ſtets unpolirt und durch Einreibung von Arſenik und Citronenſaft abſicht
lich rauh gemacht. „„Kriſſen““ kann man deshalb mit „Erdolchen“ wieder
geben doch während der Dolch ſchneidet, reißt der Kriß; darum ſind die
Wunden des letzteren viel ſchmerzhafter und ſchwieriger zu heilen wenn ſie
auch an ſich durchaus nicht tödtlich ſind.

Vor einigen Monaten wurde in Kampong (Dorf) Limbukam,
Rama Limapuoth ein malayiſches Mädchen von etwa 8 Jahren durch einen
Malayen ermordet. Die Veranlaſſung zu der That iſt dem Berichterſtatter
nicht bekannt geworden. Nach einem Gerüchte trieb den Mörder einen

wohlhabenden Mann, tödtlicher Haß gegen den Häuptling der Ortſchaft
dazu an. Da er ihm ſelbſt das Leben zu rauben keine Gelegenheit fand,
ſo ließ er ſeine Blutgier an dem Kinde, welches mit jenem verwandt war,
aus. Eines Tages um die Mittagszeit kam der Menſch an das Haus des
Häuptlings, überzeugte ſich, daß derſelbe nicht zu Hauſe ſei, und führte
mit einem Beil, ohne ein Wort zu ſagen gegen das ſorglos ſpielende
Kind einen Schlag, der es ſofort zu Boden ſtreckte worauf der Mökder
die Flucht ergriff. Niemand hatte die blutige That geſehen außer einem
kleinen Knaben welcher bei der Nachforſchung nach dem Mörder bald er
mittelt wurde und ihn identiftzirte. Man nahm erſteren in Gewahrſam

geben, laſſen

um was ich bitte, ſo wolle er

Diſtrikt

die ſich zut Raſerei ſtei- chens vo ſhm Heraus.
und. brachte ſchon bei ſelnem erſten Verhör das Bekenntnig

Ein Rapit (makahiſche Gericht sbehörde
die Sache mit ungewöhnlicher Schnelligkeit; ein Verhör folgte
und das Ergebniß war die Verurtheilung des Mörders
Bangum. (Blutgeld, an der Küſte Sumatras gewöhnlich
ein Kilogramm Gold) an die Familie des Opfers,

Die Familie verweigerte jedoch die Annahme des Ban
Mörder zu zahlen ſich außerdem noch welgerte. Der Rapuk mußte des
einen anderen Ausſpruch thun, der nicht Zweifelhaft ſein konnte d
Adiit Gewohnheitsrecht anf welches ſelbſt das holländiſche Geſebbuch vit

fach Rückſicht zu ehmett ſich gezwungen ſah,) ſagt klar, daß falls der V
Preis nicht bezahlt wird der Mörder ſein Verbrechen mit dem Tode biſß

müſſe. So lautete denn auch das Urtheil. Aber welch ein Tod 6
ſollte „gekrißt““ werden. Jm December vorigen Jahres wurde das Tod
urtheil vollſtreckt. Der Verurtheilte wurde des Morgens nach dem 8
beſtimmten Platze auf freiem Felde gebracht. Tauſende von Zuſchauern h
deckten die Ebene. Auch das Haupt der Civilbehörde des Bezirkes, d

AſſiſtenzReſident, war zugegen und hielt in der Landesſpache eine Nuredn
in welcher er die Anweſenden ermahnte ſich an dem furchtbaren Schichſ
des Unglücklichen ein Beiſpiel zu neh nen und mir einander in Ruhe an
Frieden Zu leben damit ſo harte Maßregeln nicht vorzukommen brauchte
Darauf wurde dem Verurtheilten das Urchell vorgeleſen das er ſehr tuhſ
aänhörte während er auf ſeiner Matte ſitzend, ſein ttes Mahl zu i
nahm, beſtehend in Reiskuchen, Bananen und Thee aus Käffeeblättern,

Nachdem er ruhig gegeſſen, ſteckte er ſich eine Cigarre an, indem e
ohne Neugierde zu verrathen, nach den Vorbereitungen für ſein Ende hin
ſah. Als ſeine Eigarette verdampft war, ſtellten ſich zwei muskulöſe M

laven mit Krißen bewaffnet vor ihn, ihm noch einmal ſein Verbrechen den
Wweiſend. Er gab keine Antwort. Alsdann nahm der eine Henker ſeine
Platz hinter dem Verurtheilten ein und brachte ihm drei Stiche in de

Rücken bek, worauf ihn der andere ablöſte. Auch dieſer ſtieß einige Mat
aber tiefer zu zugleich drehte er den Kriß in dem Körper des Miſſethäte
nach allen Richtungen herum und zog ihn langſam heraus Schon hatte
der Unglückliche ſieben Wunden und noch ſäß er aufrecht ebenſo kalt und
ruhig wie vorher kein Seufzer entſchlüpfte ſeinen dunkelblau gefärbten Lip
pen. Der achte Stoß endlich brachte ihn zum Wanken. Er ſiel auf die

Seite worauf man ihn aufhob und ſofort in eine Grube warf, die augen
blicklich mit Erde geflillt wurde.

Die Zuſchauer gingen ruhig nach Hauſe, als ware
vorgefallen.
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